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rels monaiiich 2U0 Gulden. wöchentlitch v. Gulden, 

verelapd 200 Golbmarl, burch die Poßt So Huden 

Haillch. Unzeigen: die L.gelp. Zelle ,30 Gulden. Re⸗ 

ige 

  

die werhktätige Be 

  

  

Negui fü 
mon wulden, in Denithlend oee vnd 18e, Hd. — 

W 
Eaonaecer und Anleralegaufträge in voien 

Abonnements · 

werd. nach dem Dannilaer Tutzeskurs.   

              

heute nachmittag durch 

Aus Berliu wird gemeldet: 

Wenn nicht noch unvorhergejehene Zwiſchen⸗ 

jälle eintreten, wird es beute zur Auflöſung des 

Reichstags kommen. NAüf ber beutigen Tages⸗ 

pe! Le „ ů „ ů 3 

ordunug ſtehen außer der dritten Leſung des Führung in eutgegengei ſetter Richtung äbernommen 

nur noch kleinere Vor⸗ 

erledigt werden bürften. 

mit den Schluß⸗ 

Golddiskontbankgeſetzes 

lagen, die in kurzer Zeit 

Man hofft, bereits um 2 Uhr 

abſtimmungen jertig zu ſein. 

rung wird 

und Deutſchnationalen beantragte 

über die Notverordnung 

Reichskanzler den Reichstag auilöſen. 
  

Nach der geſtrigen Reichstas 

Fraktion eine 

Antrag der Koalitio 

  

     arkeien. der Einj 

    

Zentrums 

    

  

Spartei und di 
Di den Antrag der Bayerlſchen Volk 

Wahlen am 12. April vorzunebmen. 

düriten vorausſichtlich vor Mitte Mai nicht ſtattfinden. 

  

Fraktion Abſtand genommen. 

Im Reichstag wird erwogen, das 

ändern, daß die Freifahrtkarten der 2 

acht Tage nach Schluß der Tagung 

güktig bleiben. Von einer Aufrechterhaltung der 

ſelbſt bis zu den Neuwahlen iſt keine Rede. 
* 

Keine Reuwäahl des Reichspröf 

Im Reichsiag begründete geſtern der de 

geordneie Schult⸗Bromberg einen 

des Artikels 180 der Reichsverfa 

Reichspräſidenten gleichzeitig mit 

iags ſtattfinden zn laſſen. Hierauf 8 

miniſter des Innern Dr. Jarres eine E 

er darum bat, dem Antrage 

präſident habe 1921 und 1922 wied; 

drängt, die in der Verſaſiung urß 

geſehene Neuwah“ des Reichspräf K 0 

men. Nach Feſtſtellung der neuen Grenze O 

guch der 3. Dezember 1922 als Wahltag in 

worden. Durch ein verjiai naändernd 

Amtsperiobe des Reichs⸗ 

verlängert worden. Seithber ſeien kei 

getreten, die eine plötzliche Aenderung 

könnten, die auch nur durch Abänderung der 

mit den dazu erforderlichen V ehrheiten 

Ganz beſonders Ungeeignet erſcheine die Ver 

Reichspräſtdentenwahl mit den Reichstaaswab 

Verfafiung ſollte der Reich räſident dem Re 

über unabhängig und ſelbitändis ſein 

und den Parteikämpfen entrückt werden. 

mit großer Mebrheit abgelehnt. 

Spaltungserſcheinungen in der deuiſchen 

Polkspartei. 

Diätengeſetz dahin zu 

  

   

    

  

   

      

      

In Berlin krat geſtern eine Reihe führender Peräönlich⸗ 

keiten der Deutichen Volksrartei zuſammen, die den Kreiſen 

der Schwerinduſtrie und dem rechten Flügel der Partei an⸗ 

      

    

Der Reichstag vor ſeiner Auflöſung 
Beſchluß der Reichsregierung. 

Die Reichsregic⸗ 

dann die von den Sosialdemokraten 

Spvezialdebatte 

ablehnen und der 

itzung hielt die ſoztaldemo⸗ 

Fraktionsberatung ab. Sie lehnte den 

nkung der Wahl⸗ 

verfämmlungen während der Oſterzeit fordert. ab, ebenjo 

Menwahlen 
Von 

einem Mißtrauensvotum gegen das Kabinett Marr hat die 

ordnelen anſtatt bis 

        

   

    

      

darauf ge⸗ 

riſtet vor⸗ 
vorznneh⸗ 

erichleſiens ſei 

cht genammet 

  

Verfaßſung und 

eriolgen könnte. 

ung der 

Nach der 
ad gegen⸗ 

und dem Varteibetriebe 

Der Auntrag wurde 

Donnerstag, den 13. März 1924 
    

  

  

Freunde der Regierung fragten beſorgt, wie die Arbeiter⸗ 

pariei eine Vermehrnng in den britiſchen Rüſtungen recht⸗ 

jertigen könne. Mitglieder der Arbeitervartei könnten fra⸗ 

gen. ob die Arbeiterpartei, von der die Führung auk dem 

Wege zur Ab rü ſtung erwartet werde, atideſſen nicht die 
habe. 

Das erſte, worauf er verweiſen welle, lei, daß die Regierung 

die Rüſtungen keineswegs erweitere, ſondern ſie herab⸗ 

ſetze. Denn das Reinergebnis ſei eine beträchtliche Vermin⸗ 

derung in den Ausgaben für Kriegsöwecke während des lau⸗ 

jenden Jahres. Die Arbeiterpartei habe niemals die Ab⸗ 

rüſtung Großbritanniens ohne Rückſicht auf die Maßnahmen 

anderer Länder gefordert⸗ Dies wäre kein praktiſcher 

Vorſchlag. Das Land dürfte nicht wehrlos gemacht 

werden. Die Fragen der Abrüſtung müßten aber erörtert 

werden, damit alle Nationen erkennen, daß Rüſtungen 

nichts nütßzen. 

  

  

̃ Polizeis 
Im Hitler⸗Prozeß wurde geſtern mit der Vernehmung 

des dritten Hauptzengen, des Polizeisberſten v. Seifſer, 

Chef des Landespolißeiamts in München, begonnen. Der 

àZeuge blieb ebenfalls zunächſt Unvereidigt. Oberſt v. Seiſſer 

führte u. a. au⸗ Kahr habe ein Reichsdirektorium 

erſtrebt, das ſich im Norden bilden foltte. Hitler und Luden⸗ 

dorff ſtrebten eine Diktatur Hitler⸗Ludendorfi an, die mit 

Gewalt dem Norden aufgezwungen werden ſollte. Kahr habe 

Weg entſchloſſen, die Bewegung in vernünftigen 

Zeuge habe immer wieder die Führer 

u auſgeklärt, daß die Laun⸗ 

uUnd werde, und er babs 

erlegtbeiten zu tE gehen. Ludendorf 

er werde nichts ohne vorherige V 

Oberſt v. Seißtſer gab weiter an: 

kahrs ſeien gänzlich halt⸗ 

  

   

  

   

   

  

    

     

   

      
      

    

      

ſie gewarnt, U 

damals geäußert, 

digung unternehmen. 

te über feparatiſtiſche Abüchten⸗ 

In der Beſsrechung vym 0. Rorember hade Geuveral 

v. Loſſow betant, daß er ſich mit der Reichswehr niemals in 

einen Kapp⸗Vutich hincinziehen laſſen werde. Er, Zeuge, 

    

  
    

   
habe den Herren geſjagt, daß, wenn es zu einer Exploſion 

küme, die Landesvoplizei ihb Pflicht tun müſſe, auch wenn ſie 

  Freunde richten Zu den 

Vorgäungen im benzimmer des Bürgerbräukellers ſtellt 

Zeuge ausdrück jeit, daß wäßtrend dieier Zeit weder von 

ihm, noch von Kahr oder von Loßßow eine Zuſage gegeben 

den ſei. Rach Abgabe ſeiner Erklärung habe Senge vor 

n die Schußwafie gegen ihre 

   

  

  

Sberſten Seiſſer 
wird noch darüber beralen, 

6. November in bezentlicher Sitzung erörtert werden kann. 

Kahrs wieder aufgenommen. 
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   5. Jahrg. 

Das Gericht beſchlaß, die weitere Vernehmung bes 
in geheimer Situng foriszuſetzen und 

ob die Führerbeiprechung nom 

Nach Schluß der gebeimen Sisung wurde das Kreuzvertör 

Dle Verleidigung holte cines 

ihrer ſtärkßen Angriffsmittel gegen Kabr hervor. Kechts⸗ 

anwalt Holl leſſte den ſpringenden Punkt der Verteidigung 

dar, nämlich die Abücht des Nach:weiſes, dan auch Kahr, Lof⸗ 

ſorv und Seliſer den Vormarſch gegen Berlin wollten. Zu 

dieſem Zwecke fragte er Kahr, ob ihm die Rede bekannt ſei, 

die am 20. Oktober Baron Auſſek, ſtellvertretender Beamter 

der Generalkommißariats, im Verein der Bavaren in Miln⸗ 

chen gehalten haben ſoll. Baron Aufſeß foll damals im Auſ⸗ 

traye Kahrs ersählt haben, Kahr könne nicht kommen, weil 

er eben mit ber Lunte vor dem Pulverfaß ſttze, es hieße ſev: 

für Nayern: Auf nach Berlin! Bayern werde von der Ber⸗ 

liner Indenregierung mii ihrem Matratzeningenicur an der 

Spise tder tuktvvptle usdrud joll ſagen, daß der Relchs⸗ 

präſident Ebert früber Sattlermeiſter war) jortteähbrend be⸗ 

logen. In Berlin ſei alles verebert und veriaut, aber Herr 

Ebert würde ſich hüten, gegen Kahr vorzugehen. In Wanern 

hat man keinen Anlaß, Ehrhardt zu verhaſten, und auch die⸗ 

Erzberßermörder würden nicht ausgelieſert, ſondern können⸗ 

ruhin ihrem Beruf nachgehen. ahr erklärte, zu eincr ſol⸗ 

chen Rede dem Varen Stüiſeh keinen Auſtrag gegeden zu 

haben. 

Es folgte dan 

darüber. wie üch K& 
hinſichtlich des Direktorinm 

  

    

      

     

  

   
eine Reihe von Fragen der Ver idignna 

hr den Druck auf den Reichspräſidenten 

zedacht habe und was arplant 

geweien ſei, ſalls Reichspräſident Ebert anf ſeine Pläne 

i b Kahr erklärte, er habe ge⸗ 
nicht genen würde. 

irektortem auf legalem Wege 

zu erreichen. Was 
Die 

     

    

  

2 

hofft, es werde gelingen, das 

über den Artikel 88 der Reich verſaßhnng 

geplant geweſen ſei, ſei eine leꝛale Aktion geweſen. 

    

   

      

  

'er Verleidigung, wie der Druck auf die maßgebenden 

in Berlin au werden ſollte, beautwortete 

ier Zeit der politiſchen Diſſonans nud 

vrden Verhandlungen gekührt wö 

ie eine ſehren 

Er habe miederholt betont, daß die 

in, daß in 

      
    
         
     

      

   

  

Rolle geſpielt hütten. 

Errichlung eines Direltoriums in erſter Linie von Leutichen 

Creiien beirieben werden müſie. Auf die Frage Hitlers, mit 

welchen Perſönlichkeiten aus dem Norden Kahr über das 

Direktorium verhandelt habe, erwiderte. Kahr, er habe mit 

Generaldirektor Minvur vom Stinnes⸗Konzern geſprochen, 

der aber ausdrücklich erklärt babe, daß eine gewaltſame 

Aktion nicht in Fraße komm Er babe auch mit Tirpitz und 

Scheer darüber geſprochen. Weitere huliche Fragen Hitlers 

wurden vom Vorſitzenden surückgewirſen. Außf Fragen der 

Berieidigung erklärte Kabr, den Kapitänlentnant Ehrhardt 

habe er nur im September flüchtig geiprochen. Die Sitzung   

  

kel kaum ſprechen können. 

Nationalismus und 
Von Heinri 

„Das nativnale Iniereſſe und das Menſch⸗ 

x intereiſe ſte ſich bente ſeindlich gesen⸗ 

über. Auf einer böberen Stufe der Ziviliſa 

werden einſt beide Intereffen zufümmenfallen 

und eins werden.“ 

   
  

E    

      

v. Thünen. 

vekaunte Nationalökonom, in 

in Beziehung auf Land⸗ 

dieſe Sätze niederſchrieb, 
Man ſollte alſo 

Seitdem Thünen, der 

ſeinem Werke „Der iſvliecrie Staat 

wirtſchaft und Nationalökonomie“ 

ſind nun bald hundert Jahre verſtrichen. 

  

  

  

gehören. Von Abseordneten nabmen an. der Beſprechung ů —. * aimni 

U. a. O S U Vöge Ntener. Ald II Eiüe cbund meincn, daß die Einſicht inens inzwiſchen unter den ſoge⸗ 

a. Quaatz. Sorge, Vögeler, Picper. Adan Mareski und 8 Sarv. iß i 1 

Freiherr v. Lersner teil. An der Pelitik, welche die Pariei nannten Kulturvülfern Eurora namentlich im augeblichen 

Freiberr v. Lersner ieil. An der Pelitik, welche die leneiſe Lands der „Dichter und Denker“ einise Verbreituna geinn⸗ 

mwurde ſcharie 
den furchtbaren Lehren des Welt⸗ 

  

unter der Fubrung Streſemann 

Kritik geäbt. Es wurde alsdann   

  

   

   

b die Gründung einer „Na⸗ 

lionalliberalen Vereinigung der deutichen Volkspartei“ be⸗ 

den bätte. Zumal nas⸗ 

ſo ungeheuerliches Unkeil 

ſchen Länder gebracht hat. 
Zeit noch immer feithtellen, das 

   über die Voltsmaſſen 
Aber leider müſſen 

  

kriegs, der 

der eurovô 

      

ſchlofſen. Dem Programm nach wird die Vereinigang alle nüchterne Ehroniſten unſerer ů „ 8 8 

Parteimitglieder jammeln, die in nationaler, volitiicher und das Verſtandnis für die Noiwendigkert, daß auf einen böhe⸗ 

Zivilifation nativnales Intereſſe und Menich⸗ 

    

  

  

ren Stuie der 
     wirtſchaftlicher Hinſicht an den Grundſätzen der alten uatio⸗ n 8 2 G b 

nalliberalen Partei feſthalten wollen. Insbefondere ſoll die heitsintere znſammenfalten mütſen. daß der nationole 

Partei eine ſtraffe nattonalc, au zarxiſtiiche Pylitik An⸗ Staat als Hliediaut in der böheren Sinbeit des,swarche 

ſchluß nach rechts verfolgen Mereinigung betont, daß ſtaatlichen Dölterbundes auizugehen leat⸗ und daß demge 

ſie nicht di — 1Ht3. — ung vetehree die ganze Volkserziebung und Geſellſchaftsmoral nicht mebr 

t die Abſicht babe, innerhalb der Vartei eine Sonder⸗auf den iſolierten Rativnalitaat, ſondern auf den üͤber⸗ 

    
arurve zu bilden, daß 

verfolgt, dielenigen Kreiſe, 

würden, in der Partei zu      

die Neugründung eine Art Palaſtrevolutien gegen Stre 

mann, ähnlich wie auch ſich vor:5 Jabren 

len Kreile gegen den damaligen Parteijübrer Baſſerme⸗ 

    ichsverband“ 
ſitzung der Deutſchen 

ärs- eiuberuſen iſt, 

zum „Aliltberalen 

baben. Eine Vorſtand 

zu Sonnabend, den 15. 

Vage ſchaffen. 
      

Der Haupttreiber bei dieſer Spaktungsaktion iſt Stinnes, 

  

die Gründung vielmehr den Zweck 

die fonſt nach rechts abipringen 

en. Das „Berl. Tagebl.“ nennt 

die ſckrsrrinduſtriel⸗ 

zuſummengeibloſſen 

Volkspartet, d 

ſoll Klärung der 

natinnalen Völkerbundſtaat einzuſtellen iſ. leider immer ſebr 

wenig Verbreitung. gefunden bat. Wohi aiet es in allen 

Ländern eine Minderszabl fortgeſchrittener Geitter, die mit 

gedanklicher Schärfe und ſtarker Hingabe die Idee des Völ⸗ 

kerſtaates und der Menſchheitsverbrüderung vertreten aber 

die dumpfen und i⸗ jen Maßfen der Geführten wie der 

ſogenannten Fübrenden leben noch immer in der ongel, 

kulturfeindlichen Vorſtellungswelt des iſolierten, Nationai⸗ 

Raaies, der ſich ihnen höchſtens zu der Wabnvorſtellnna des 

ümrerialiniſchen Hegemonieſtaates erweitert. 

Seloit innerhalb des Sozialismus ſtehbt man dem ſo ak⸗ 

tnellen Problem, der ſo. drängenden Auſgabe der Scheiſung 

Völkergemeinſchaft zum großen Teil noch 

    

ie⸗ 

n 

die 

  

   der ſich natürlich im Hintergrunde bält. Die deutſchen In⸗der üübernationalen m 0 

duſtriekonige wollen in der Dentſchen Volkspartei eine Or⸗ verſtändnislos gegenöber. Entweder macht man dem Völ⸗ 

ganifation baben, die ſich willenlos ihrem Diktat ftak. Da Enthun —— einc beißen WWhleetben, — üa⸗ nuet Arvßen 

ſich aber Strejt 0 g zeitweili Enthuſiaswtus und en, der allein die aroßen 

o ober Strejemam Keucinie uß wenigßens seitweilig,“Widerſtände überwinden kann, für ihn einzuſetzen, oder man 

wenn auch nur wenige 

bat er ſich den Zorn der Kapitalgewaltigen zugesogen. 

Arbeiterpartei und Luftverteidigung. 

Der Usterhastskekretär jür Lnitiahrtaoen 

im Unterhaus bei der Eirbringung de Voranſchläge für 

Exweiternug der Luftſtreitkröfte in der Heimat: 
  

Schritte. auf eigenen Füßen zu geben. 

Leach erklärte 

Jahlreiche 

iſt in ſeinem Denken und Empfinden ſogar wieder in eng 

nationaliſtiiche Kuffaßnngen zurückverfallen, die man früher 

als jnezifiſch⸗bürgerliche In dünrakteriſieren pflegte und für 

die proletariſch⸗ſ zialiſtiſche Weltanſchaunng als längſt und 

ndgültig überwunden betrachtete. 

‚ In jeinem berübmten Buche Die Fr. und der Sosialis⸗ 

ſetmem 
joztalen Bekennt⸗ 

    

    

      die muüd⸗, fetner eigentlichen-uolitiidten, alen 

nisbuche, ſchrieb Vebel in dem Kapitel über die Iuter⸗ 

ä——3222—— 

   

    

      

wurde anf Donnerstag vertagt. 

  

Internationalismus. 
ch Ströbel. 

natisnalität: 

„Obaleich die nationale Idee noch vieliach die Köpfe be⸗ 

berricht und als Mittel änt Außfrechterbaltung politiicker 

und ſozialer Herrſchaft dient, deun dieſe 

nationaler Schrauken möglich. ſtecken wir bereits tief En 

Internationalismus Die neue Geſellſchaft wird lich 

anf internationaler VBaſis aufbauen. Die Völker roer⸗ 

den ſich verdrüdern, ſie werden ſich gegenſeitig die Hände 

reichen und danahd trachten. den neuen Zuſtand allmählich 

über alle Völker der Erde auszudehnen.... Sind eiumal 

die Kulturvölker zu einer aroßen Föderation vereinigt⸗ 

dann iſt auch die Zeit gekommen., wo jür immer des Kric⸗ 

ges Stürme ichweigen. Der ewige Friede iſt dann kein 

Traum mebr, wie die beute in Uniformen einhergebenden 

Herren die Welt alauben machen wollen. Die Zeit iit ge⸗ 

kommen, ſobald die Völker ihre wahren Intereſſen erkannt 

baben.“ 

Bebel ſtellte lich, wic wir inswiſchen leider, baben ein⸗ 

ſeben müßen., die Entwicklung zum Völkerbund und zum 

Völkerfrieden viel einfacher vor. als ſie war. Er glaubte. 

daß ſchun die rapid zunebmende Wirtichaftsverflechtung 
der 

den Nationalismus ad abſurdum fübren werde. Er. 

aber vor allem der Juverſicht. daß der ſoztalkſtiſche 

enkampf jene gewaltige Macht ſein werde, die einen 

Völkerkrieg zum „großen Kladderadatſch“ für den Kapitalisß⸗ 

wus und Nationalismus machen und die demokrattſch⸗ 

ſoataliſtiſche Völkervereinigung zuſtande bringen werde. 

Aber ſtatt deiſen bekamen wir den Weltkrieg bis zum Per. 

bluten der Nationen und in den wichtiaſten Indaſtrieländern. 

den Burgafxieden und die nativnale Einbeitsfront mit den 

kapitaliſtiſchen Klaßſen, die nicht einmal nach dem Kriege. ihr 

Ende ſand. Ja. wir müſſen es erleben, daß 

mus auch heute noch in den Haupiländern Eurovas da⸗ 

Empfinden der Maßen überwuchert und ſelbſt viele Sodiali⸗ 

inder dieier nationaliſtiſchen Supnoſe ver⸗ 

ſten mehr oder mi 

als ſchon im Jabre. 1868 der 

  

          

          

  

   
  

  

um ſo beirüblicher, 

     

      

  
fallen ümI 

Dus il 
n er 

Internationale Arbeiterkongreß von Brüßtel und id) Se⸗ 

Kongreſſe von Stuttgart (1200 und Kopeubageß üinekeiler 

jchtülſe gejaßt hatten, die ein Zuſammenwirken den⸗ heönng 

aller Länder gegen Krieg und-nationaliſtiſche Vert 18 

forderten. 
8:. — 

uUm jo wicbtiger iſt es dn, jetzt wenigſten? —— Sorge zu 

tragen, daß der Nativnalismus nich⸗ immer we— ter wun 

die Welt in nene, noch viel entfetslichere Cacadrehen, K 

und mit der ganzen eurvpäiſchen Kultur anid dem Sosi bie 

mus vollends den Garaus macht. Denn die Gefahren, die 

gerade heute wieder den europäiſchen Frieden bedrohen, 

Argehertor Zroß. Aifelge des Reparationsikreits und der 
     

    



  

    

  

Rärktes Siülſten und mili 
Ruörgebiets Sicherung    

   
   

Mü⸗ 
5 E⸗ 

lHenlſchen Vergeltinaskrieg zu ſchaffen, bat ulcht 
Frankreich und in Deuiſchland die Erhitzun b Eng⸗ 

⸗ 
ie flinaſte Luftrüftunasdebatte im Uinterbauſe be⸗ 

Weiſt, mit welcher Gereizibeit man Frankreichs Uederlegen⸗ 
HAingß empfindet. Man köunte 
SAngſtpinchoſe“ mindeſtens ebenſo 

b Frankreichs vor dem Revanche⸗ 
krieg des entwaffneten Deutſchland, Aber wenn man ſich 
bergegenwärtigt, baß nach dem Urteil chemiſcher Sachvernlän⸗ 
Sigen lugl. „Ueber Giftgaskrieg“ von Dr. G. Wofer im De⸗ 
zemberheſt der Friedenswartel beute ein Dudend Lultbom⸗ 
Zen aukreichen, uen eitc Stadt wice London. Lrrun Miche 

ernalt 

ekährlichſten Grad erreicht, ſondern au⸗ 

Einazeugen in En⸗ 

          
   

Varts mit Mann uud Maus durch wehrdalt 
Giſtgale zu nertilgen, o be 

ud, aber auch Sie KAn TA r 
krieg, bei dem nich der deutiche Gatzisran 

uſſtiche Bolichewixmms dit Nande reöden 
Mutland käante ja deit M= S 
kine gewaitige Luftflarttc Res, 
huen auch nicht kel fen, E S 
Habrik über die etteerr Arktee 
erlich! AnenrLr SerrRs 

auf Gisrgas e-AAten E LE 
Es ißt darunt harr 

gar die ſoußt ze werkarnts rcn 
in einem ir Leke, ů 

-- ais Gefahr 
ern Grcfab 

beiſoleläriſt Err MEEDEE ersS Mund den 
ichen MiktturtSe ED Ler Xzzer Ler Kasfe der „Welt⸗ 
Tevolntisn- perialismus, 
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En eines neuen. noch un⸗ 
erkricges gibi es, wie 

D rung treifücher erkannt 
Paben, nur etu Abrrebr; Sen Sölkerbund, den umiai⸗ 
jenden, auch Deutichland, Auslaud and Amerila einichlie⸗ 
benden zura internatirnelen Machtminel ansgebanten Böl⸗ 
kerbund. Kur er Eaan Las akreitige Wistranen beichwich⸗ 

tinen, Intereſſengesrufätc durch Schledsiornch ansgleichen 
iiß ſchritiraeiſe die acgemeinrt Aprüſtung erzwingen. 
„„Sall aber Sieler Balkerbuns werden, ſo münen znend⸗ 
liche Hinderniffe ˖ werdenx. Micht weniger als 
alle Vorurteile Les bisberigen natienaliſtiſchen und macht⸗ 
vrlitiſchen Denkens lauch desjenigen, das im Böolichemt⸗ 
mus und in der alten joziaeliüiſchen Kerpluri 
ſtecktt) müſſen ausgerottet werten Und 25 gibt nichts Ja⸗ 
bherck, Unverwütttlicherts. alk ſolch alte. verrotieie Ideolo⸗ 
kien, die ſich unter der Einmirtung einer Jahrkuaderte ul⸗ 
ten Trabitien ia den Dirnen denkträcer Durchichnitts⸗ 

wenſchen eingenintet haben! 
Es genägt desbald autb nichk, fich etma bdareui zu Bernfen. 

dat za bereits im Wôrliser Brrgrcam vom Jahre 1021 der 
Sasd (teht. ⸗Wächtiger els ie erbebt üch zer Wise. das kari⸗ 
taliniſche Spitem zu überwinden und durch iniernatipnalen 
Infammenichlußs cs Peoletariats. darrch Schafinng einer 

Shischenttaatkichen Kechtsordnung, einss wabren Annöes 
Kleichberrchtiater Völker, bie Meuſchseit vor neuer Friege⸗ 
Aicher Vernichtung zu ſchätzen“ Ants mii dieſen Pro⸗ 
Krammforberungen iß eß leider gegangen. wie mii den er⸗ 
wäbnten Geläbmiken von Brüfel. Stutigart und Kypen⸗ 

    
   

  

dagen. Dir gunse Einiellnung breiter Varteikrriſe zum Rr⸗ Darntionsitreit. zur Kuhrbeſctzung bus zur Praktii⸗ der Abrüſtnag nud des Belferbundes hat leiber vft den unerichitterliben BSillen zur Gertcktiaken und zur 
Wabrbait internattonalen Geänmnung ve * 
deben wir Kauche Nede nud 
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uns 
geſetzt werden. 

Das Memelſtatut. 
Der von bem Memelansſchutz des Wölkerbundes ausge⸗ 

arbeitete Entwurf über die Regelung der Verbältniſſe im 
Memelland unterſtellt die gelespeberiſce. richterliche, ad⸗ 
miniſtrative und ſtelle Lutonamie des Memellandes 
der Souveränität Litanen. Das Elgentäm des Deutſchen 
Peiches und der deuiſchen Staaten gebi an Litauen über. Alle deutſchen Memelländer über 18 Jabre, die ſeit dem 10. Jannar 1020 im Memelland ibren Wohnſith haben, er⸗ 
werden ivie ſacto die litauiſche Staatsangebsrigkeit. Her⸗ 
Litauen opkieren können olle im Memelland geborenen Per⸗ 
jonen, wenn ſir wenigktens 10 Jabre dort ihren Wohnſitz 
batten. Leszikel 14 gewährt eint volltändige Amneſtie für 
volitiſche Vergehen. begangen zwiſchen dem 28. Inii 1614 und 
dem Zettrunkt der Katiftkation des gezenwärkigen Vaktes 
durch Sfiiauen. Die Sonveränitäisrechte Aber Memel dürfen 
vone Autimmung der vertragichließenden Wächte nicht au 
eine andere Macht übertragen werden. Aritkel 17 Rellt die 

üenis SSnrenson unter den Schntz des Lölkerbundrates. 
nen erklärt ſich damit einverſtanden. daß Streitigkeiten⸗ 

üer die Konvenkion auf Nerlaugen der anderen Seite der 
Enticheidung des IntervaRonalen Gerichtshofes im Haag 
Unterworfen werden. Aubang 1 ſetzt das Statut Memels 
jei. Der Hräſident Litauens ernennt den Gonverueur für 
das Memelland. Unter die Lompetenz der memelténbiſchen 
lvkalen Autorität fällt die Organiſatioen und Berwaltung 
der Gemeinden und Bezirke. die öffentliche Erztehung., das 
Gelnnbbeitsweſen. joßztale Fürſorgt und Arbeitsgeietzge⸗ 
buna. die lokaie Ordnungsvoiizei. Aegelung des Fremden⸗ 
anfentbalts. die Zivilgeſesgebung einichließlich der Eigen⸗ 
tumsrechte, die kriminale. Ackerbau⸗, Forül⸗ und Handels⸗ 
neſekgebung. die Erbebung direkter und indirekter Steuern 
mit cinigen Ausnahmen und die Verwaltung des öffentlichen Eigentums des Memellandes. Die geietzgeberiſche Macht mird ausgcübt durch die Reursfentantenkammer, die im 
algemetnen. gleichen, derelten und gebeimen Wahlgang be⸗ 
nellt wird. Die Voiksvertreter werden für drei Jahre ge⸗ 
wählt. Auf je 5000 Sinwobner entfallt ein Abgeordneter. Waäblbar ſind mur Bürger des Memellandes. Der Gonver⸗ 
neur kann nur im Einterſtündnis mit dem Direktortum die 
Lammer auflöjen. Der augenblicklich beüehende Wirt⸗ 
waftSsrat des Mentellandes foll ſeine Arbeiten fortſetzen, bis 
dir Kammer ibn auflöſt. Er ii bei allen fiskaliſchen und 

ſrlichen Vorlagen zu befragen. Der Gonverneur 
ein eingeichrrurtes Seiorecht gegenfber der Geietz⸗ 

aeknna. Das Direktorinm bat die Exekutisgewalt. Es darf 
nicht wehr als fünf Mitslieber Baben, die Zürger des Me⸗ 
meliandes ſein ſolen. Uuter ihnen ernennt der Gouverneur 
einen Bräñdenien, denen Tätiakeit vom Verirauen der Kam⸗ 
mer absängt. Die litanticht und die deutiche Sprache ſind 
gleiesde rechtiat. Bis zum I. Jan 195rS freöt es den memel⸗ 
ländiichen Umerrichtsbebsrden frei. Lebrer deuticher Na⸗ 
tianalität anznütenen. Eigentumsenteignung itt nur im 

ntlicthen Entzen und nuter Bezablung einer aleichwerti⸗ 
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Extichädicnng s5glis. Bach Artikel S iß nach örei 
    Jabren einr Aenberung des gegenwäriigen Siatntes mõg⸗ 
Les mii Dreifünſtel Kasmexmebrbeit nnd Volksabfrim⸗ 
Ein½g Doch in zur Göltigakeit die ufirinun, iiauiichen 
Seineis notwerbin. Akheng 2 trifft Lie S mungen für 
den Hafen non Memel. Die Hafenseserde beiteht aus drei 
Mitaliedern. von denen einer als Vertteter der Iitanijchen 
SWirtichaftlichen Juterrden von der itauiſtscn Regierung er⸗ 
nennt mwir5. Der zweite vom memelländiichen Direktorinm, 
der Eritte rom Brändenten der Komzriston für Berfebr nund 
Tranſit beim Sökerhund. Anbeng 3 bebandelt den Waren⸗ 
rranſit und fFellt den Grunbſatß Ler Freiheit des Trau 
ven und nech Mergel amnf. 

  

     

    

  
Kart mit den Sen anionemen Siemt, Sizanen der Orgamtpßerung sines 

Su lzeb⸗ Hefenrates nad des Memelrerkebrs Suge limmt haben. Skir⸗ 

  

         

    

   

    

* 
Der PVöllesbembrat Eat ſich geßern mit den Vorichtägen 

des MemelAlESicßes Ses Slferbandes beicst. Der Rrã⸗ 
üdent des Ansschsdes. Berman Davis, erflärte, das Polen 

  

Mant fordertr S,esane Aräziäernng der Selniiche Pechte auf 
den Semelbasen ad Enzsenbang esnes Selntichen Wi Ses 
in den eienrel. Da die Litaniichen Vertreter nech in⸗ 
Srkreisen „nd, vertagte Ler Ansichns die weitert Debatte aut ie wächne Situng. 

   

    

  

‚Seerichesbai zum Schmse Ler Nepublif 
Derbaaslnng in der Darckiner Mord⸗ „ SS i meräntwarten wenen M 

efülEhen Arbeirer“ Balicr Kad         

    

   
   

         

ſchaft ba n., beiw. dem 
e anhwiriichaltlice Verufbaubbt'duns ut U 

der einheitlichen Leitung des genannten Vereins bezw 
beſſen Aufléſung der Organiſatin dra deutſch⸗nölft 

relbeitzvartei. Für die Verhandlungen ſind vier Tas chen 
usſicht genemmen ne in 

Verhafturgen in Deutſch⸗Oberſchleſten. 
Eine polniſche Verſchwörerorganiſation. 

Aus Berlin wird halbamtlich gemeldet: Die polniſch. 33 
die franzöſiſche Preſſe veröffentlichen in den letzten Taas“ 
alarmierende Nachrichten über Polenverbaſtungen Gen 
Deutſch⸗Oberſchleſten, die in ihren Zahlenangaben weit köbte⸗ 
trieben ſind und offenſichtlich eine Irrekührung der ffen, 

lichen Meinung bezwecken. Wie von zuſtändiger Stelle Uun, 

geteilt wird, handelt es ſich bei ſämtlichen Verhaftet 

   
   

  

en um deutſche Reichsbuürger, die dringend verdächtig find, einerin 
Polniſch⸗Oberſchleſien beßkehenden Gebeimorganiſatſon nin 
zugebören, die es ſich zur Aufgabe gemacht bat, den h.⸗    

Deutſchland verbliebenen Teil Oberſchleſiens gewaltſam 
Dentſchland loszureißen und mit Polen zu vereini 
Rachrichten über Drangſalterungen und Mißhandlungen 
Verhafteken ſiub nachweislich unwahr. Das Verſahren gegen 
die Berbaſteten ſchwebt vor dem Reichsgericht. Den Auge. 
ſchuldigten ſind alle ſtraſprozeſſualiſch vorgeſehenen Rechts⸗ 
garantien gewährleiſtet. Auch die Meldung, daß die Ver⸗ 
hafteten in das Interniertenlager in Kottbus überführt ſelen 
iſt frei erfunden. Das Lager Kottbus iſt bereits am 1. Febr. 
endgültig aufgelöſt worden. Die Zahl der Verhaſteten be⸗ 
trägt 83 Perſonen. 

Die kommende Republik Griechenland. 
Durch Parlamentsbeſchlenz unter Militärprotektorat. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß die für den 2. April vorbereitete 
Volksabſtimmung über die Einführung der Republik nicht 
ſtattfinden wird. Die maßgebenden volitiſchen Führer wider;⸗ 
ſetzen ſich dem Plebiſsit. Ste wollen unter allen Umſtänden 
die Frage Republik oder Monarchie durch einfachen Mehr⸗ 
heitsbeſchluß des Parlaments entſcheiden loſſen, weil bei der 
gegenwärtigen Erregung der Bevölkerung ſchwere Erſchür⸗ 
terungen durch die heftige Agitation befürchtet werden. Daß⸗ 
das Parlament ſich für die Einführung der Republik ent⸗ 
icheiden wird, erſcheint ſicher, weil von den 330 Abgeordneten 
nur 7 ſich offen zur Monarchie bekennen. Der proniſoriſche 
Regent, der Admiral Konduriotis, wird alſu in kurzer Zeir 
dem Präſidenten der Republik weichen müſſen. Das Militär 
iſt für die Republik. Die fübrenden Kreiſe wollen den 
Wünſchen der Offiziere entſprechend Armee und Flotte ver⸗ 
ſtärken. Das Seer ſoll auf 400 (0D Mann gebracht werden. 

Die neue Regierung. 
Das neue Miniſterium wird ſich ausſchkießlich aus Anhäu⸗ 

gern der Republik zuſammenſetzen. Die Miniſterpräſide⸗ 
ſchaft, das Finanz⸗ und Außenminiſterium wird wieder Pa⸗ 
panaſtaſin übernebmen. Venizelos hat Griechenland ver⸗ 
lapen. 

von 
gen. Aüe 

der 

    

  

   

  

Aiwin Körſten 
Wie uns aus Berlin gemeldet wird, iſt am Montag nach⸗ 

mittag Genoffe Alwin Körſten nach längerer Krankseit ver⸗ 
ſtorben. Er war am 29. September 1856 zu Söheſte, Kreis 
Merſeburg, geboren und erlernte. nachdem er die Schule 
verlaſſen. das Formerbandwerk. Schon früßseitig ſchloß er 
ſich der volitiſchen Arbeiterbewegung an. 1886 finden wir 
ibn in Berlin bereits im Kachverein der KFormer an erſter 
Stelle tätig. 

In der Berliner Gewerkſchaftsbewegung war Körſten 
einer der erſten. Im Jahre 1901 wuarde er von den Berliner 
Gewerkichaften zun Vorſfsenden der Berliner Gewerk⸗ 
ichaftsfommiffion gewäblt. welchen Poſten er bis zum Jahre 
1919 bekleidete. Auch an dem Zuſtandekommen des Berkiner 
Gewerbegerichis bat Körſten eifrig mitgewirkt. Nach ſeinem 
Ansſcheider, ans der Berliner Gewerkſchaftskommiſſion 
murde Körten an das Landesarbeitsamt in Berlin beruſen. 
Hier wirkte er bis ihn die Krankbeit aufs Lager zwang. 
von dem er nicht wieder aufſteben follte. 

Alwir Körüten bat ſich aber nicht nur als Gewerkſchaftler 
betätigt. Der volitiſchen Leweanna bat er gleichfalls feine 
Sraft aur Verfüauna geſtellt. Es war die vommerſche Ar⸗ 
beiterſchaft. die Köriten als Weabereiter des Sozialismus 
In ſich bolte. In langiäkriger Arbeit hat er geholfen, den 
ichweren Boden zu bearbeiten. Seiner Rößbriafeit in es mit 
zu danken, daß der Wahlkreis Raudow⸗Greifenhagen im 
Jabre 29ʃ3 à* erſtenmol im Neichstaae von einem Sozial⸗ 
demoksaten ver ceten wurde. Parteigenoßien in Ran⸗ 
dew und ſräter die Genoßen der ganzen Proninz Vommern 
kabea Alwin Kärhen ier wieder in sden Reſe 
enfiandt. 
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dert. nicht ohne Auſpa inung des Gehirns und der Nerven 
gelßüͤbrt werden kann. Man babe auch Achturg vor dem 
Trainina, das einer ſolchen Leiſtuna norausgeht, vor der 
VPilege im un Sinne des Bortes. die den Tempel des 

    
veibes zu einer irichen Vokendung fithren muß. 

Safie man auch den Borern unt ihren 
Seiftungen erechtiakeit widerkahren. 

Wilbelw Sollmann. 

portlichen 

Der Meaſch urch leine vier Mark rert? Daß ein Meu⸗ 
ichenleben wenig Wert hat. iſt uns während des Krieges oft 
Senmns zn Wemüte geführt worden. Taß es ſogar nicht mehr 
Jert tat als etwas über vier Marf taenau LS amerikaniſche 
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Centsl. scigt der Chbemiker Dr. C. A. Pierle vom „Weit 
Texas Teaczers College“ der die Robtokfe. die der menſch⸗ 
lichc Köxver entbält. genau avgemogen und auf ibren Sert 
eeichatet Eas. Dr. Pierle fand, das der Körrer eines Men⸗ 
ichen im Gewicht von 75 Kilogramm. der in ſeine chemiichen 
Beßtendteile zerlegt wird, enthäßt: genügend Baſfer, ur 
ein Pear mollene Decken zu waſchcn. genügend Eijen. mn 
cüunen Bilderbsken herznßellen: genng Kalk, um einen klei⸗ 
nen Hähßmerfall zu weißen, und ſchließlich genügend Schwe⸗ 
tel. zvs die Klöbe ers einer rittelgroßen Künd abzutöten. 
Ter Foricßer meint. man könne all diefe Stofße in einer 
TDrrsenbendlung für einen Dobar kaufen. 

Der Kanbana ant has Normaimetermaß. Ein intexeiſan⸗ zer Tiekkahlsvertuch mird aus Paris gemeldet. Ein Ein⸗ brecher beiüe ßch in deßn Kanikan de Bretruil in der Wäbe 
von Säptes atichlihen um Ras dort aufbewahrte Normal⸗ 

E, „ eblcn. Ein Bächter aber üderreſchte den 
der kosrt nerbakte wurde. Man fand bei ibm 
aa ron Serkzengen. mit deren Silſe er äch 

a m dem Meterhar vericgiſen woktt. Das 

  

   

    
  

    

            

  

   
   
  

ſehr arsben Sert dar. da es 
In dem aleichen Raum be⸗ 
gehstände und Raße. die 

Des Inftiſchen Ranierg, Ides. Anielae genü⸗ 
Riſchen Gelbmarftes mit wertbe⸗ 
ekret über die Einziehung des 

Repiereeldes rl Fen maorden Aun, Wufsiuna 

   



  

     

      
       

        

    
    

    
     

   
     
   
    
     
   

    

    

  

   

  

    

    

   

  

   

     

            

  

     
   

   

   
   

      

      
    

   
      

  

      
     

       
    
   

    

   

    

    
   

  

      

      
       
     

      
      

     
    

       
      

  

      

   

     

        

      

         

   

    

   

   
   

  

   

   

  

   
    
    

         

      

   

      

  

ltstaa erledigte in ſeiner geſtrigen Sttzung einen 

lichen Teil ſeiner, umfangreichen Tagesordnung. An 

eit liehen die Verhaudlungen nichts zu wünſchen 

akenkreuz und Sowietitern ſtanden ſich wieder ein⸗ 

lüſtern gegenüber, obwohl ſie des öfteren enge 

aft halten. Das Bemerkenswerteſte der Siszung 

iederlage des Meglerungsblocks in der Grage des 

der Gemeinden bei Grundſtückswechſel. 

würde erßbffnet mit der Beratung ein 

üs über — — 

änbéerung des Keichsverſorgungsgeſetzes. 

Abg. Gen. Gepaner rügte dabei, daß der Senat keine 

igenen Danziger Geſete vorlege, ſondern ſich auf die Ap⸗ 

ſchriſt dentſcher Geletze beſchränke. Der vorgelegte Geſetz⸗ 

ütourf ſet wenta überſichilich und den Danziger Verbält. 

nißſen nicht angevaßt. Redner, bemängelte weiter, daß keine 

Muchzablnng der Renten erkolgen ſolle und erhob Einſpruch 

gen die beobſichtiate Aufhebung der Rekurßinſtanz. Gen. 

1 e dann weiter dar, wir nolwendig die Aufbeſſe⸗ 0 0 er legt 
vung der Kriegsopfer⸗Renten iſt. Abs- 

Die Anflöfang der Gütsbezirke 

leiraf ein Geſetzentmurt, der nunmehr zur Beratung ſtand. 

8 n. Brill wies darauf hin, da von ihm in ciner ber 
Abg, Gei 

oarhergehende
n   

G 
ü 

Man hätte erwarten müſſen, daß der Senat einen Geſetzent⸗ 

tzungen die Gründe, die für Auflöſung 

   .— Die Auflöſung der Gutsbezirke. 
fUrchtete, da an ſonit kein internationd pila für 

Häuſerbau bekömmen werde⸗ nattancles Kaßital fur 

Es kam dann zur Abſtimmung. Die deutſchſostal 

träge wurden mit 98 gegen & Stimmen vünclehme, Mit — 

ßem Intereſſe ſchritt das Haus dann zu der⸗ Abſtimntung; 

ber die Beſeitigung des Vorkaufsrechts. Als an den Ab⸗ 

ümmungskarten zu erſehen war, daß, auch die Deuiſch 
ſostalen für die Beibehälhing des Vorkauſsrechts ſtimmten, 

— be IeWe W0t Fengsberſache ein und der Zentrums⸗ 

nöneten Beeinfluſſungsberiuche ein. Unter Ainer „ ů 
ent Gen. nter allgemeiner ſturden bereits im Bolk 
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n 

re 1624 VNfin. 

2. 8 
Jabre 4 G. von 1 

ſtundenzuſchlag veträgt: jür Facharbeiter 
378, Pig. von W.-2, Fabre 
ſämtl. Junggeſellen 290 bin Bilisarß 

. vDn s 22 Jab: 

28 Pfg., von 16.—1, Jabrt r Klß V 
Jahre 112½ Pfa., von 14—15 Jabre 92½ Vſa. 

Die erheblichen Unterſchiede 

in der Beamteubefolbnug in Dansis und 
ölag an einigen Beiſ 

bre 82 Vig 
hre. 

D1s Vorkalſsrecht det Gemeuden auſtecht echaten. 
Die Verklelnerung des Volastagés abgelehnt 

„is Jabre M 

86. Pig., Eis⸗ 

    

      

   

    

  

  

  

  

Spannung verkündete Präſident, Gen. Gehl das 3 
Ai,, Welede! höheren Gruppen ſehr draſtiſch illuſtrtert. Vei 

der Abſtimmung 

  

     

  

    

  

Die kommuniſtiſche 

erſtatter mit, daß die 
trägen zugeſtimmt hal 

Ausſchuſſes die Annabme⸗ etner entfprechenden im Ausſchuß 

gefaßten Eniſchließung. Gegen⸗ dieſe Anträge ſprach nur der 

Abg. Hohnfeldt (D. Soz, der die ruſſiſchen Machtihaber als 

ntsbezirke ſprechen, ausfahrlich Fargelegt worden ſind. Verbrecher⸗Regierung beseichnete⸗ Als er dieſen belei⸗ 

digenden Ausdreack mehbrere Male wiederholte, wurde die 

MN 
f 

fvorgelegt habe, der den berechtigten Intereſſen der Be⸗ ä te Li 

mul noper Gulsbezirke entſpreche. Tattächlich bedente aber Audind Ebeuſo w 
bner — 

nies lage eine Verhöhnung dieſer Leute. Sie ſollen, noch 
die Vor! 

werde 

jchieden Gen. Br e 

er Gutsbezirke abhängig iſt von dem guten Willen der 

Gutsbeſiher. Im Ausſchuß werde die ſoßialdemokratiſche 

Fraktion 
vollen Gemeinderechte geben. Abg. Butmakowski (K) war 

lle Aenderung der Landgemeindeordnung. Ganz ent⸗ e. gegen 

wandte ſich Gen. Brill dagegen, daß die Auflöfung er 'e 

langke reftlofe Aufhebung der Gutsbezirke. Abg. Dr. Eppich angenommen. Nur 

Aba) forderte 

    

  

aus Ä 

ehne Ausſprache an den. Stenerausſchuß weitergegeben. 

Die Verkleinerung des Volkslages 

ſattete Bericht über die Verhandlungen des Ausſchuſſes. E⸗ 

habe ein deutſchnationaler Antrag vorgelegen, die Zahl der 

Volkstagsabgeordneten auf 60 herabzuſetzen. 

Volkskages auf 90-Abgeorönote auzuſtimmen, Die ſozial 

demokratiſche Fraktion habe ſich mit der Berkleinerung des 

Volkstages auf 90 Abgeordnete, einveritanden erklärt, wenn 

. 8es 

wortlichen Regierung umgeſtaltet werde. Dieſes ſei den können. Die Warenhausſteuer müſſe 

die werden, weil ihr Ergebnis nicht einmal die Erhebungskoſten 

uie deckt. Abs. Dr. Blavier (D.D.V.) bekannte ſich als Frennd 

der umkämpften Steuer. ů 

Da die Zeit ſchon etwas vorgerückt und ein großer Teil 

der ſozialdemokratiſchen Abgevrdneten zu dem Vorkras des 

gen war, machte Abg. Sen. Rahn dem Hauſe 

Deutſchnationalen unanehmbar erichienen. Im Ausſchus f. 

alb der Antrag vonallen Parteien gesen 

Stirmen der Antragſteller abgelehnt worden. 
   

Für die Deutſchioztalen erklärte Abg. Herrmann, daß ſie 

kie Lbeureüer die Tiorterliche 2 MWeh ben nicht abcrer 

würden, da die erforderliche ⸗Wie rͤheit nicht zuſtande⸗ 

komme. Abg. Dr. Bumke erklärte reüigniert, daß zurzeit been Borichlas, die 

e. auszuſetzen und in der Erledigung Ner Ta 

„mfahren. Der Antrag wurde jedoch abgelchnt. Jedermaun, 

der die Gepflvaenheit 
Aebſtimmung die M- Linß5unfähiakeit dos 

wenig Ausſicht auf Annabme des Antrages beſtände. 

ipäterer Zeit werde ihm vielleicht ein beſſeres Schickſal 

ichieden ſein. 
Abg. Gen. Rahn begründete den ſozialdemokratiſchen 

iRe- 

Stundounkt in dieſer Frage. Er ſtellte jeſt, daß uch Zie eenße, namder Uen 

Teutſchnakionalen nicht ganz mit den gegenwäxtigen“ 

tänden zufrieden, ſind. Wenn das Volk gefragt würde, dann 

würde es neben der Berminderung der ahl der Volkstags⸗ 

abgeordneten auch die 

Verringerung des Senats 

verlangen. Die ſozialdemokratiſche Fraktion fordert, das 

Stelle des unverantwortlichen Beamtenſenats eine 

Parlament verantwortliche Regierung tritt. Die Fr 

Stadt Danzig würde bei den weſtlichen Großmächten und 

die generelle Beſeitigung der Gutsbezirke. b 

Gefetzesvorlage bringe keine Aenderung der beſtebenden nakionale 5 bactrene 

tände. Der Geſebentmurf wurde ſodang dem Gemeindee Dann beſchäftiate 

ſchus überwieſen. Das Wandergewerbeſteuergeſetz wurde e 

ſand alsd zur Beſchlußfaſung. Ab Abg. Habel (Dinatl.) tr 

ſtand alsdann zur Beſchlußfahung. Abg. Gen. Loovs er⸗ Steuer ein. Sie ſei im 

ů Das Vorkaufsrecht war gerettet worden! 

Mit 40 gegen 5s Stimmen und 1 Stimment alt der 

Regierungsbivck unterlenen. Laltuns war ver 

ů Danzia und Sowjelrußland. 

habe. Rebner empfahl im Anftrage des 

der Regierung war er zufrieden. Abg. Gen. Rahn erwar⸗li 

tete von der Kufnahme der Beziehungen mit Sowſetrußland 

eine Belebnng des Danziger Wirtſchaftslekens, was im In⸗ 

Anträge ſtellen, die den Eutsbezirisbewohnern die tereſſe der Arbeitsloſen nur zu begrüßen ſei. Er bedauerte, 

daß die Beſchimpfung der Sowietregierung ungerügt geblie⸗ t beitreiten können. 

Ge 

mit der Gejetzssvorlage edenanl nicht zufrieden und ver⸗ ven iſ. Beide Anträge wurden dann mit großer Mehrheit 

Fraktion hat dem Hauſe zwei Anträge 

übergroße Mehrbeit den beiden An⸗ 

rregt. und gaß dieſer Erregung auch 

              

    

kennung Rußlands etwas wiſſen wollte, war er Rit der Au⸗ präftdenten. Je hõ 

meiter von dem Gemeindemitbeſtimmungsrecht, ansgeſchloſſen bahnung von Handelsbeztebungen mit Sowjetrußland ein⸗ i ů 

uu denn der Geſetzentwurf bringt lebislich edne redak. verſianden., LKög Nauds (KR irut dem Hakenk and ientSterichieb., Dieſe aree znhenereigseſoldr wen 

„ Sann „Abg. nkreugler ſcharf chenden Gebälter der höheren Beſold Mnppen i bl 

Mit dem Ausſchusveſchluſſe und dem Standpunkt Shes. der Lamn Gehitel ons er Herpfcͤt des Suürnes 

Anſtatk die Mittel ſo zu verdenden, ſollte wan 

die röllig unzureichenden Einkomme uder unteren Uuid mi⸗ 

die Deutſchfoztalen und einige deutſch⸗ 

te ſtimmten dagegen. 4— 

ſich das Haus mit der 

Wareuhansſtener. 
ů 

deren Aufhebung vön der Regieruns gefordert wurde. weil 

die Einnahmen nich t einmal die Erhebungskoſten decken. und wirtſchaſtlichen 

at dennoch für Beibehaltung der [Form einer Arbeitdne 

Intereſſe der kleinen Gewerbe⸗ Formen der menſch— 

Kr. 

chenden Gehälter der oberen Stufen. 

Unterbreitet, die die volitiſche Anerkennung Som⸗ gehälter in⸗ 

jetrußblands durch den Freiſtaat und die Anbahnung 

von Handelsbeiehragen zwiſchen Danzig und 

Sowfekrußland forderten. Abg. Gen. Rahn teilte als Bericht⸗ 

  

     

  

Dieſe Gr⸗ 

ichen. Sen 

  

   

streibenden notwendig.
 Die gleiche Kuſicht vertrat auch der regende Vortrag 

auch der Senat zu einer 7köpfigen parlamentariſch verant⸗ 

ei 

wünſchten Erjolg. 

nachdem der Abg. 

dem über die Geſchästso rbraung en 
Volkstag auf beute nachmittag. 

eie 

beim Vs in i ů ů 
deim Völkerbuns ein ganz anderes Anſeben genießen, wenn te pol niſchen 

Tanzig eine Regierung habe, die ſich auf das Volk ſtüten 

rets parlamen, Wiederholt iſt in der Preßße darauf binsewiefen worden, 
g Seyn Danzig im Oktober 12.   

iatiſche Regierung gebabt hätte. dann wäre auch niemals das 

furchtbare Danzig⸗volniſche Wirtſchaftsabko 

men geichloßen worden. Die Ausſprache wurde dann 

ichloſen. Die Abſtimmung, ergab, daß nicht einmal 

einjache Meörßeit für die Annahme des dentichnationa 

trages vorbanden iſt. Mit 49 gegen 46 Stimmen un 

immenthaltungen wurde die Verkleinerung des 

tages abgelehnt. 

  

    

Die; 

m⸗ 
ge⸗ ſtand empfindet, w. 

d7 dieſe Wagen immer 

Volks⸗größten Teil der 

den, da Anſchriften, 8 

beachtet werden können. Daß die deutiche Sprache die Ver⸗ 

Die Aufhebung des Vorkaufsrechts bei Grundſtücksverkäuſen „ 

keichäftigte als dann wirver einmal den Bolkstaa. Abg. Duck 

atl.) teilte mit, daß der Steneronsſchuß mit 3 gegen 8 8 
13 Der Präfident   — 

Stimmen die Befeirianng dess Borkanfsre 
beichloften babe. Aba. Sembke 1D. Sozh) erklärte. daß die 

den Gegnern des Vorkaufsrechts vorgetragenen Gründe 

nicht ſtichhaktig ſeien. Andererſeits könnte das Vorkaufsrecht gierten der Freiet 

in ſeiner jetzigen Form zu grpßen Härten führen. Seine 

und „Ihren wiederholten 
Wagen mit nur volniſch 

verkehr und in den Verkehr zwiſchen Mari 

dorf—Tiegenhof—Tezew node Rechnung tragend, verfüge ich, 

Fraktion habe deshalb einen Aenderungsantraa geſtellt 

beantrage nochmalige Zurückweitung an den Ausſchuß. 

Aba. Gen. Beuer ſtellte zunächſt die eigenartige Zuſam⸗ 

Veien ber des —————— Vert Die 55 erend die 

eten Regierungsvartei Kegen 9 Vertreter. während die A an 

Vertteier der Sppofttion nur 8 Vertreter daben. Sach⸗daß bi⸗ Zuin 15. Märchd, 

Sde Gründe für die Befeitiguna des Vorkaufsrechts 

unuch niemand vorastrag c. VBei 4838 Grundſtücks⸗ 

käufen ſei nur in 7 Fällen von dem Borkanisrecht Ge⸗ 

Der Staat habe kein Jutereſſe an 

Grundſtückshandel. der Grund nud Boden und die 

eten verteuere. Die Intereßten der Allgemeinheit müß⸗ 

böher Reben als die des einzeinen. Redner trat warm 

die Beibehaltung des Vorkaufsrechts in ſeiner fetzigen zeigen. 

   
     

        

   

i 

E 

uch gemacht worden. 
       

    

         

  

Korm ein. 
   Frektion die Beſeitiguna des Vorkaußsdecte, Abdg. 
(30, der dts entichiedener Geaner des Borkaniarechts 

trat. konnte ſachliche Gründe dafür nicht⸗ anfübren. 
           

caiate tich auch wenig vertrant mit den Einzelbeiten 

irundftücksverkanf. Aus ſeinen Auskübrungen aing 

ör. daß ißm die Antereſſen ein 

Arifühlend die 3 brungen ſeines Vorredners. Es 

    

     kauufsrechts ein. 

iner böber neden als das über 

Aög. Dr. Eppich (Abal zerpklückte wenis 

den. Senie, Die jür Belebräng unzugürch ies ſeien di⸗ 

kartsienter A ie Seſetlessue deß. Ses. men i8. Mia id. ht 
i 5e Der Uieberfinndensuüſcht 

Abg. Doerkſen (Dinatl.) forderte im Auftrage, Waein Reue 

Im Tiſchlerge 
Die den vor dem Demobilmachunaskommiß 
auf⸗     

Edeen der Bodenrejormer ſcheinen ibm ein. Grenel zu ſein; er ‚nene Lohbnſätze. 

beim feteeſest Dieſe 
der⸗ einichlislich. Di 

von 17 bis 20 XDO. 
2—   

Die Anirag⸗ deutſchſvaiale Abg. Dr. Lembke. während der Kommuniſt 

ſeller wären auch bereit geweſen, einer Verkleinerung des eußhie Verbraucher uuge wölet werße, Dür di. Deuiſche 

Partei trat der Abg. Schmidt für Aufhebung der Waren⸗ 

hausiteuer ein. Abg. Gen. Leu betonte mit Recht, daß trotz 

der Warenbausſteuer der Mittelſtand verarmt ſei. Die 

Zu⸗ Hauſes herbeiſühren wird. u 

⸗ das nicht zu wiſſen., denn er beautragte namentl⸗ 

mung., erbielt aber unter großer. Heilerkeit des H. 

die notpendise Unterſtützung. Ein Anutrag des Abg. Nahn 

auf namentliche Abſtimmung t 

daß die Danziger Bevöl 

die dabnwagen laufen, die 

ien Allen Entſcheidungen und Zuſicherxungen zum Trotz ſind 

kehrsinrache auf der Eiſenbahn jein ſoll, 

Eiſenbabnbehörden auch nicht unbekaunt fein. 

von öngefagt, die Angeles 

erledigen. Das von ihm anterm 25. Febrnor on den Dele⸗ 

gerichtete Schreiben hat ſolgenden Wortlaut: 

Warentausſtener habe der Entwicklung, keinen Abbruch tun er G 
ein ſeltener Geun 

ſchon deshalb beſeitigl 

Abſtimmung üher dieien Geſetzentwurf 

Taaesordnung weiter⸗ 

im Hauſe kennt, wußte nun, kaß die 

  

Nur der Abg. Hohyukeldt ſchien 
Abitim⸗ 
es nicht 

   

  

batte felbſtvernändlich den ge⸗ 

Das Haͤns wurde beſchlukunfäbig, und 

Hohnfeldt noch eine kleine Lektion 

halten batte, vertagte ſich der 

  

  
Anſchriften der Eiſenbahnwagen. 

kerung es als einen ichweren Uebel⸗ 

enn insbeſondere im Vorortverkebr Eiſen⸗ 

lediglich volniſche Anſchriſten tragen. 

noch im Verkehr, oöwohl ſie für den 

Reiſenden eine Quelle der Gejahbren bil⸗ 

die nicht verſtändlich ſind, auch nicht 

dürſte den polniſchen 

der polniſchen Staatsbahndirektion bat jetkt 

ꝛenheit bis zum 15. d. Mis. endgültis zu 

n Stadt für die Eiſenbaßnangelegenbeiten 

Beſchwerden über Einſtellung von 

en Innenaufſchriften in den Vyrori⸗ 

tenburg—Simons⸗ 

It. jämtliche auf den hier in Be⸗ 

tracht kommenden Bahnſtrecken nerkehrenden Perjionenwagen 

unbedingt mit den vorßeſchriebenen 3 wiei⸗ 

ſprachigen Anfſchriften verſehen fein müffen. Etwaige 

unack dem genannten Le 
gegen dieſe Verfügung bitte ich mir van Fall zu Fall zur 

Kenntnis bringen zu woöllen. ů 

Oß dieſe Verfügeng durchgeführt wird, wird ſich ja bald. 

beöw. drei⸗ 

itpunkte wahrgenommenen Verſtöße 

  

Löhne im Tiſchlergewerbe⸗ 

werbe ſind auf Grund von Bereinbapan⸗ 
vom 12. Märs 

Ueberſtunden⸗ und Nochiundenzuſchläge 

Feitfekung ailt vom 6. März bis 0. Kuril 

'e Stundenköhne betragen ſür, Fracharbeiter 

Jahre 7S Pia. von 20—22 Jahre 318 Pfa., bis 20 

Jabre cinſchließlich ſämtl. Iunageſellen S8l8 Wwe Hil⸗ 

gäbe arbeiter über 22 Jabre⸗ 57 Pfid., von 20—22 

Jabre 571½ Jis.- 

Teilne 
kinder am 
geboien 

   
boren m Cince 

Voerträße der 
geraruß“. Erſterer, 

Schnitier“ vor. 

auf einer Taſel g 
legte die imverial 
müchte in klar ve 
angenehmen kakte 

klangen in d 

mern, um nicht no⸗ 
    

  

   

  

   

    

   
   

       

    

    

Weltkrieges der 

ührungen. 

ausichußes. „Die 

eingang erhöltlich. 

         

  

   
   

  

   

  

   
       

   
reits mit dieſer 

juür den Kle 
  
  

  

ſondern in der 

Danziger 
Sprache 

   

    

  aulgegeben, E in 

     

    in veuis 8J Wepen. im Reiche 270 Guden 
„ 10 „ 5% „ 3%h 

„ IiI„ „ )½% „ 

1I2 — „ 2385 „I* „ 

„, „ „ %%%0„ 5 

Einzelgehalt 1. „I125 „ „ „ „ 

ů — 2„ „lao0hhn „ 

„ 3 L· 13500 „* — 

— 4„ „ 160o0« — 

„ 3 „ „ 3000 * 

en umf 

enig wie er von der politiſchen Aner⸗ Oberregterungsräte, Staatsräte⸗ Sengto 
her die Grunnen 

   

deren Beamten ſowie der Arbeiter und Angeſte 

beſſern damit dieie wenisſtens notbürſtis ibren 

Die Vorträge des Gen. G 

Geſtern abend hal der zweite Vortrags kurlus des Et 

Engelbert Graf üb⸗ 
geſellſchaftli VBo 
nen. Graf erläuterte 

Begriffe und machte d 

huier itarken Anteil ne. e. 

Donnerstag Abend datt uns iit noch 

ſich dieſem intereiſanten und wertvallen 

a nehmer anzuimießen, 

Am Dienstas Abend Prach Geunſſc Ennelbe 

ſtüveiſehaus über „Eurova und der Imve 

der Großmächie“. Um es von vorndereln, äu. ſagt⸗ 

  

. der den zabtrei 

leitet wurd 
Heſungarereine „Freier Sänder“ und .S. 

brachte den „Chor der Veralente und 

„Sted an die Geduld“ zum Vorteaag. Der genilch 

hor des Sängergtus“ trun⸗-Wahrben“ und das Lied 

ungenügenden Beſoldung 
pen der Beamten iſt eine Erhöhung der Gebälter⸗Dieie 

kreiſe nur gerechtfextigt. Unbegarfindet iſt edoch dix ſterl 
& ndt Uieberſtelgerung de⸗ 

Es betragen o 
      

  

                
    

    
   aſſen bauptſächlich! 

x durchans ausrei, 

ſten Kapital aus der Herrichaft des hürcer. 

     

     

      

    

   

  

Mten a⸗ 
bensunt 

  

brafß. 

ie wirtſchaftlichen, Zeiſtigen ü 

Sietzungen des Sozialismus begon 

einnangs die nichtigiten vpplitiſchet 
Anbör 

meinſchai 

    
   
    
     

ömen. Der zw— 

          
      

  

   

       

    

   

  

     

   

      

ch. Berfämmelt 
Atcnd dürch le dn 

Dann unernabm G ſe 

jammelten einen Ausilaa 
Uts 

An Hand von gengraphiichen Karten und G⸗ 
Cer Weltvolttik. Graf einen Umriß 

ſchen Ervanſionsbeitrebungen der Groß⸗ 

mdlicher Weiſe dar. Troßs de 

fragende zwei Stunden⸗ 

Die weiteren Vorträge. 

Heute, D nstag, abends 7 Uhr. ſpricht Engelbert 

im newerkſchatlichen Kurſus über 

modernen Proletarials“ 
Dü 

reitag. abends 7 Ubr. Bortraßskurias des. Ailduns 

buſſes Ä geleiiſchaftlichen ui 

geiitigen Vorausſetzungen ü 

Sonnabends den 15. abends 6% Ubr:: 

Lichtbilder⸗Vortran: Stamm 

Alle Vorträge finden in der 

nafinms am Wintervlats ſtatt. Einlakkarten And ar 

Die Einlöinnaskri 

zum 12. April verlängert worden. Ran 

Friſt verlieren diele S 

Die hohen Fleiichpreiſe End 

frage an den Senat. 

letzter Zeit die Svanne, zwiſchen üi 

vieh und den Kleinverkanfspreiſen. ſür Fleiſch io angewar 

ſen iſt. daß wonß einer wen faun Se 

Gebiett geiprochen werden kaun üEr 

unft ges 
die Wuchervolizel 

kunft gebeten, vb und inwieweit ſich X 

ue m Angelegenheit beſchöftigt bal, und wel 

ob der Senat es nicht für angezelat hält, 

innerkanf von Tleiich du 

kommifiion feſietzen zu laen. 

ganuinchenzüchter. Im bentigen E 

S.-R.- uvnd D⸗R.⸗Sch⸗Klub jeine Mi 

dekannt. Spezialzü 
ſtets willkammet 

Auskunjft erteilt der Vorſitzen 

Wilbelmſtraßc 10, Hof. 

Sii und 5· Eiienbabner . at nicht nur bei den. Eiſenfannern, 
rechtigte Empöruna be 

x ganzen Freiſtaatbevölkerung 

der volniſchen Staatsbahnverwalt 

Eiſenbabner bis zum 1. 

zu drlernen baben. Au 

werden die Vertreter- der, 

dem Präfidenten, der. volniſchen S, 

ſerhalb verlandeln. Auch wird der Volksta 

vKrderunga, die im Widerſyruch mit der 

Sberkom igars ſteht. beichäſtiagen. 
. 8 

Polizeibericht vom k5. Ms, Verbaſtet: 

nen, darunter 5 wegen Diebitabls, 1 wes 

'en Uünterſchlagung. 6 
Poliseibaft and 2 Verſonen 

    

emperatur m Saale. ſeißelle 
Seine Aus 

mehr wie bisber umedi 8 

ch einmal von einem k 

nis ſo überraſcht zu werden. wie es b * 

Fall war. Starker. ebrlicher Beiſell d 

Vortragenden für ſeine intere 

   

  

   

       
   

  

anten und lebrreichen 

Die Eniwicklun⸗ 

  

wirtſchaftlichen. Uich 
des Soßialismus.“ 

  
   

   

  

Kder Menſch vom Alken ab? 

Aula des Stüdtiſken-Saaf⸗ 

  

  

  

   

     

  

         

a ber 1U0⸗Gulden-Kaßen ceine in bie 
Asdluunt 

   

  

  

cheine ibre Gültigkeit. ů 

Gegenſtand einer kieinen An 

Es wird darin ausgefühbri. an 
den Preiſen für Schiachn 

Preistreiberei auf diei 
Senat wird um Aus 

       

           

wieder Nichtvreiſe 

rch eine Notierunad    

  

      
       

  

   

            
    
      
    

       

      

            

    

      
       

  

chter diefer Raſſen ſind ſiets wit. 

de Lattenhauer. Neufabrwaſße⸗ 
  

  

     
olniſche Svrache. Beiremden u be⸗ 

rlangen 

Gewerkſ 

  

ärz 2821. 

      
aen Waur Feit 

wegen Trunkenbeit, 2 äur, — 

    

    



  

    

  

   

Tanlkreichs. ſi 
eſetzung bes 

mititer den gekährlichſten Grad errxeicht, fondern au⸗ 

nur in Frankreich und in Deuiſchland die Semn uuß 

land. 

unbegründet ſei wie die Frankreichs 
krlen des entwaffneten Deutſchland. 

ben ausreichen, um eine Stadt wie London, Verlin 
Faris mit Mann und Maus durch wehrbalt i 
Giftaalc zu vertilgen, ſo begrelkt man d Ner 
land, aber auch die Aust Frankreichs vor einer 

eürleg, bei dem ſich der deutſche 
ruüſßſiiche Volichewikmus die Hüände reichen könnten. 
Rußland könnir la mit der Hilſe dentſcher Te⸗ 
eine gewaltige Luftflotte bauen. und an 
ihnen auch nicht jehlen, da nach Dr. G. moter ſede 
ſabrik über die uötigen Ausg in ialien und die eri 

Berliche Upnaratur verfüg daß fie 
nuf Giftgasfabrifation umgeſtellt werden 

Es tſt darum eine nationaliiriücht 
gar die ſonkt Jo verdienſtliche -Iinion c 
in einem m lekten Dezember erscht 

nur ben franzöſiſchen Militartsmpnus 
Weltfrieden brandmarkte. obne die ardern 
beiſpielsweiſe den dentſchen Falstsraus und 
ichen Miliiarldmus und den unter der M. 
rebolution“ auitretenden bolichewenif 
mit in den Bereich der 

Eegen die entjeslichen Geia 
vergleichlich viel Zrauſiacren Völkerks 
Macdonald und die Labvur⸗-Kegicrarng 
haben, nur ein Abwehrmit 
kenden, auch Deutichkand, Nus 
ßenden, zum internaticnalen Machtra 
kerbund. Kur er kaus das allleir 

tinen, Antereßßengegenſäce durs“? 
und ichrittweiſe die allgemcine 

kenn“ 

    
   'es neusen. noch un, 

eses aißt eä, wie 
rrefflicher ertann, 

   
   

    

   

  

Abrüstung erzwingen. 

volitiſchen Dentens lauch desienigen, das im Bylſchewis⸗ mus und in der alten ſozialiſriſchen Rebrlnionsromantit 
ſteclt!'] müffen ausgerottet werben. IInd es gibr nichts Za⸗ Feres, Unverwüſflicheres, alk ſoich alte, verroiicie Idevlo⸗ glen, die ſich unter der Einwirkung ciner Jahrhunderte al. ten Tradition in den Hiraen deukträger Durchichnitts⸗ menſchen eingeniſtet baben“ 

ů Es genügi desbald auch nicht, ‚ch etwa Narquf zu berufen, daß la bereits im Grliter Programm vem Jahre 1921 der Sass debt.⸗Hachtiger els je erdebt zich der Biͤe., das favi⸗ kaltitiſche Soßem zu ‚berwinden und durch iniernationalen Imjamtneuſchluß des Proletariats. durch Schafiung einer zwiſchenſtaatlichen Rechtsorönung. eines Wabren Zu Siſcher Vernicen Völker, die Menichbeit vor nener kriege⸗ er Sernirßtund in ichäsen“ Auch mit dieſen Dro⸗ Gammforderungen üf es leidber grgangen, wir wit den er⸗ mäbnten Grlöbnißen von Bräßel. Santtgart und Lyonen⸗ bagen Die ganze Einürllung Preiter Sarteikrriſe zum Re⸗ Parotionskreit. zur Kubrpeſetzung und zur Brakkisirrung der AErasküung uud bres Velfersunbes baf leiber vn genug den unerſchstterlichtn Willen znr Gerrchligkeit und zur wabrbaft internarionalen Geinnurg vermisſen Ensesn. Anch bahben wir meuncht Rede und Aundsebang ssialäftiicher Mi⸗ niiter vernehmen müäßen, die Berslis Wenig Pon der Höheren Tinſich und der ESberen Sittlichkeit des iicrnatrhalen Ge⸗ dankenk des Menſchheitsirrereßeg perriel. daffr deis pein- lichere Anklaängt an jene Lüürgerlitb⸗-LaffrreliSiäst Vöraie⸗ vlagir entßirl:. Set der Sosialisis vund Sölkerbund⸗ arnanuna grshiehlich anfräumen irAfen. 
Serade die Belicht des Soßialiten ic ck. Hati mit den endlich zu Gbernzbenden Adern des Natisnalismus XV licb⸗ 

ängeln. durch Sont und Tat den Nasris * führrn. Dan vmr der Sira des internetivnaltn Denkens där bertcstiatcn Formen des vatsrnalen Seins X* iEESen Rrahag. Var 29 kaum die kübere Srule der A i à 
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Sen au zehn Smnben gcarhriztrz briier FaKis cinver 
A E EAEr 

Lorichreißt. Die UrbezAunden 
zæꝛiürt werrn. Die Ansnahrn 

   

   

  

   
  

  

  

   

   
ick mits enaichlpß. Liae Sie Lang 

Inkren und endlich mir xruASL 

  

  * Eeun 29 Dt berrten eHix, Krs ES 
Auß daßdt iedenics ir⸗ Sære Pirter 

Rer ch NEE Kaud 

  

wenig Stunden 

  

Stae. ansgebanten Nol⸗ 
Ststranen beſchwich⸗ 
edsſzaruch ausgleichen 

Soll aber dieſer Kölkerbuud werden, ſo müßen unend⸗ 
liche Hinderniſte übermunden werden. Nicht weniger als alle Vorurteile des bisberigen nationaliitiſchen und macht⸗ 

Durch verſtärktes Rilſten und miltta⸗ 
ein⸗ unb Ruhbrgebieis Sicherung ge⸗ gen einen deutſchen Vergeltungskrieg zu ſchaffen, hat nicht 

der Ge⸗ 
in Eng⸗ 

Die lungſte Luftrüſtungsdebatte im Unterbauſe de⸗ meiſt. mit welcher GGerelziheit man Frankreichs Ueberiegen⸗ hett au Fluazengen in England empfindel. Man könnte meinen, daß dieſe engliſche Angſtplncholc“ mindeſtens ebenſo 
vor dem Revanche⸗ 

Aber wenn man ſich vergegenwärtiat, daß nach dem Urteil Gemiſcher Sachverftän⸗ 
digen (pg!. „Ueber Giſtgaakrieg“ von Dr. G. Woker im De⸗ zemberheft der Fricbenäwarteſ beute ein Dutdend Aükbeswe. 

vder 

ernaliſche 
in Enga⸗ 

deutſcben 
Faizismus und der 

Denn 
miler keicht 

litgaſen würde es 

   
         

       

  

   

      

   
          

      

   

  

   
   
   

    

   

  

   

  

        
    

  

   

   
    

       

  

      
    

    

    

    
   

    

   
   

       
    
   
     
   
   

   

     

     
    

   
     

    
   

    

   
   
    

Detriebe 
in Kralt gefeßt werden. 

Das Memelſtatut. 

  

arbeitete Entwurf 
Memelland unterſtelft die geſetzgeberiſche, uichterliche, 

ber Spuveränität Litauens. 
MReiches und ber deutſchen Staaten Alle deutſchen Memelländer über 18 Jabre. 
10. Jannar 1920 im M 
werben ipſo facto die litauiſche Staatsangehöriakeit. 
Sitauen ontieren kö nnen alle im Memelland geborenen 

   
   

  

n. Artikel 14 
tiche Vergeben, 

eit 
durch L 

  

eine andere Macht übertragen werden. 
   

auen erklärt üch damit einder nber die Konvention auf Berlaugen der anderen Entitseldung des Inter-arinnaten Gerichtsbrfes untierworſen werden. 
ſen. 95 

   
Memelland. 
n Auterhät fällt die 

der Gemrinden und Bezirke. 
Geſundbeitsweſen, ſoziale 

    

   

  

  8 
V 2 

  

ausenthalts, die Zinilgeiesgebung cinſchließlich d 
tumsrechte. die kriminale. Ackerbau⸗ Kortt⸗ 
ac buns, die Erbebung direkter und   

  

Cigentums des Memellandes. 
wird ausgeübt durch die Kepretentantenkammer, allgemeinen. alrichen, Sreften un 
ütellt wird. Die Volksvertreter werden für drei 
mählt. Auf je u00 Einwohbner entfällt ein 
Däßsbar ünd nur Sürger des Memellandes. 

die 

Lammer anilöſen. Der augenblickl! veitehende 
ſchaitd roi 

befist ein 
gebuna. 
Rith? 

eingeſchränktes Beiorecht gene 
Das Direktorium Bat die Exefut 

niehr als funt Mitglieder haben, die Bürger des Me 

  

er der Geſet 
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en Unterrichtsbebsärden fxei. 
anzniteuen. Eigeniumsenteignung 
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      Lakna des litaniichen 
'r Beftimmungen für 

von Memel. Die Haßendeberde beüceht aus drei 
„ von denen eiser als Lerteeter der litauiſchen 

ſchafrlichen Aalerrßen von der iian un NRegierung er⸗ 
mwird. Ter zweite vom me en Direkterinm. Ler dritte vem Bräsbenten der Aonzristen für Kerkehr u. s Tratiit PeirzZ Böferbnund. Anbang 4 bebandelt den Baren⸗ Urgmritt und flest den Grundjas der Freiheit des Tranfits von unz nachk Nemel am. 
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u Aurlich. 

ia die Tecßrit Ler Säswien⸗ 
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Es dark 

Mandes ſein ionen Unter ihnen ernennt der Gonverneur 
en Pröndenten. deßen Tätigkeit vom Vertrauen der Kam⸗ 

Die litautiiche und die deutsche Sprache ſind 
derechtigt. Bis zum I1. Jan. 1859 fteßt es den memel⸗ 

Lehrer deuticher Na⸗ 
iit nur im 

milichen Kusen und unter Bezahlung einer Aleichwerti⸗ 
in nuch drei 

gnegenwärtigen Siatutes mög⸗ 
üümitel Kaummerracbrdeit nnd Volksabſtim⸗ 

Varichlägen 

  

Bultimmung der Lrbeikerichall 

Der von dem Memelausſchuß des Wölkerßundes autsge⸗ 
über die Regelung der Verbältniſſe — 

mwinthrative und finanzielle Autonomie des Remellandes 
Das Eigentum des Deutſchen 

gebt an Litauen über. 
die ſeit dem 

ßemelland ihren Sobnſis beit Fiir 

er⸗ 
jonen. wenn kie menigſtens 10 Fadre dort ibren Wohnſitz 

gewährt eine vollftändige Amneſtie für 
begangen zwiichen dem . Auli 1914 und 

punkt der Ratifikation des gegenwärkizen Paktes 
nucn. Die Souveränitätsrechte über Memel dürfen 

uhne Onttimmnnga der vertragſchließbenden Müchte nicht an 
Artikel 17 ſtellt die 

E Anethszion unter den Schut des Bölkerbundrates. 
ſtanden. daß Streitigkeiten 

Seite der 
Iin Haag 

Anbang 1 jetzt das Staint Memels 
Der Bräſident Litauens ernennt den Gouverneur ſũr 

Unter die Komvetenz der memellendiſchen 
Organiiation und Verwaltung 

ſfentliche Erziehung, das 
ſorge und Arbeitsgeſetzge⸗ 

buna, die lokale Ordrungsvolizei. Kenekung des Fremden⸗ 
er Eigen⸗ 

und Handels⸗ 
indirckter Steuern 

nigen Ansnahbmen und die Nerwaltung des öffentlichen 
Die geiesgeberiſche Macht 

im 
d geheimen Vablonng be⸗ 

Jahre ge⸗ 
Abgeordneier. 
Der Wouver⸗ neur fann nur im Einverſtändnis mit den Setcttorman 15t 

Wirt⸗ des Memellandes ſoll jeine Arbriüten ſoctiesen. bis die Kammer ibn auflön. Er itt bei allen liskaliſchen und 
trirtſchafilichen Borlagen zu beiragen. Ter Gouverneur 
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   eitsgemeinſchaft Rußkbach an vezw. dem 
die lonswirtichaktliche Vernitanseiduns und Auterte füx 
der eingeitlichen Leituna des genannten Vereins bezw.nden 
deſſen Auflßüſunga der Oraauifatton der Loutich.völkiſcac 
Wreihettsy. Für die Berhandlungen ſind vier Taunehſn 

ſi⸗ mmen n 

Verhaftußgen in Deutſch⸗Oberſchleſien. 
Einc polniſche Verſchwörerorgantſation. 

Aus Berlin wird halbamtlich gemeldet: Die volnilche 
die franzöſiſche Preſſe veröſfentlichen in den letzten T. 
alarmierende Nachrichten über Polenverhbaſtungen 
Deutſch⸗Oberichleſien, die in ihren Zahlenangaben weit 
trieben ſind und offenſichtlich eine Irreführung der 8 
lichen Meinung vezwecken. Wie von zuſtändiger Stelle 
geteilt wird, handelt es ſich bei ſämtlichen Verbafteten 
deutjche Reichsbürger. die dringend verdächtig ſind, einer 
Polniſch⸗Oberſchleſten beſtehenden Gebeimorgauiſatlon an 
zugebörev, die es ſich zur Aufgabe gemacht hal, den beis 
Deutſchland verbliebenen Teil Oberſchleſiens gewaltſam von 
Dentſchland loszureißen und mit Polen zu vereinigen. Ane 
Rachrichten über Drangſalierungen und Misßhandlungen der 
Verbafteten ſind nachweislich unwahr. Das VBerfahren gegen die Verhafteten ſchwebt vor dem Reichsgericht. Den Ay, 
ichuldigten ſind alle ſtrafprozeſtualiſch vorgeſehenen Rech 
garantien gewährleiſtet. Auch die Meldung, daß die 
hafteten in das Interniertenlager in Kottbus überführt feien 
iit frei erfunden. Das Lager Kottbus iſt bereits am 1. Febr. 
endgültig aufgelbit worden. Die Zahl der Verhafteten be⸗ 
tränt 83 Perjonen. 

Die kommende Republik Griechenland. 
Durch Parlamentsbeſchluß unter Militärprotektvrat. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß die für den 2. April vorbereitete 
Volksabſtimmung über die Einführung der Revublik nicht 
ſtattfinden wird. Die maßgebenden politiſchen Führer wider⸗ 
jetzen ſich dem Plebiſzit. Sie wollen unter allen Umſtänden 
d.e Frage Reuublik oder Monarchie durch einfachen Mehr⸗ 
heitsbeſchluß des Parlaments eniſcheiden laſſen, weil bei der 
gegenwärtigen Erregung der Bevölkerung ſchwere Erſchüt⸗ 
terungen durch die beftige Agitation befürchtet werden. Daß 
das Parlament ſich für die Einkührung der Republik ent. 
ſcheiden wird, erſcheint ſicher, weil von den 339 Abgeordneten 
nur 7 ſich offen zur Monarchie bekennen. Der proviſoriſche 
Regent, der Admiral Konduriotis, wird alſo in kurzer Zeit 
dem Präſidenten der Rerublik weichen müſſen. Das Militär 
iſt für die Repnblik. Die führenden Kreiſe wollen den 
Wünſchen der Offtziere entſprechend Armee und Flotte ver⸗ 
itärken. Das Heer ſoll autf 400 00 Mann gebracht werden. 

Die neue Regierung. 
Das neue Miniſterium wird ſich ausſchlielich aus Anhän⸗ 

gern der Revublik zwamtnenſetze Die Miniſterpräſident⸗ 
ichaft, das Finanz⸗ und Außdenminiſterium wird wieder Pa⸗ 
panaſteſin übernehmen. Bemizelos hat Griechenland ver⸗ 
laßßen. 
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Alwin Körſten . 
Wie uns aus Berlin arreldet wird. iſt am Montag nuch⸗ mrittag Genoſſe Alwin Körsten nach längerer Krankheit ver⸗ norben. Er war am 29. September 1836 zu Söheſte. Kreis 

Merfeburg, geboren und erlernte. nachdem er die Schule verlaßfen, das Formerhandwerk. Schon frühzeitig ſchloß er 
ſich der politiſchen Arbeiterbewegung an 1885 finden wir ihn in Berlin bereits im Fachverein der Kormer an erſter SteLe tätig. 

In der Berkiner Gewerkſchaftsbewegung war Körſten 
einer der erſten. Im Jaßhre 1901 wurde er von den Berliner Hererkichaften zum Vorſtsenden der Berliner Gewerk⸗ 
ichaftskommiſſion gewäblt, welchen Voſten er bis zum Jahre 
1919 bekleidete. Auch an dem Inſtandekommen des Berliner 
Gewerbegerichts bat Körſten eifria mitgewirkt. Nach ſeinem Ansſcheiden aus der Berliner Gewerkichaftskommifion 
wurde Körſten an das Landesarbeitsamt in Verlin bernfen. Sier wirkte er bis ihn die Krankbeit auſs Lager zwang⸗ von dem er nicht wieder aufſfteben ſollte. 

Alwin Körſten hat ſich aber nicht nur als Gewerkſchaftler 
betätigt. Der volitiſchen Beweanna bat er gleichfalls ſeine 
Kraft zur Verfüganna geſtellt. Es mar bie vommerſche Ar⸗ veiterichaft. die Köriten als Weobereiter des Sozialismus 
zu ſich bolte. In lanaiähriger Arbeit hat er geholfen, den 
ichweren Boden zu beaubeiten. Seiner Rühriakeit iſt es mit 
au danken, daß der Wablkreis Randow⸗Greifenhagen im 
Zahre 19½3 zum erftenmal im Reichstage von cinem Systal⸗ 
demokraten verireten wurde. 
dom und ſvãter di 
buben 
Entian 

  

       

    

   

   

  

Die Partengenoßen in Ra⸗ 
zen      

  

nvins Pomm Genoßen der 
i den Rei        

  

  

dert, nicht ohne Anſpannung des Gehirus und der Nerven 
gekührt werden kann. Man babe auch Achtung vor dem 
Trainina. das einer folchen Leiſtung vorausgeßt. vor der 
Pflege im benten Sinne des Wortes, die den Tempel des 
Leibes zu einer ſelchen Vollendung führen muß 

Sanre man auch den Borern und ihren ſportlichen 
Eängen Vörrech Swiberfabren.   

Wilhelm Sollmann,. 
  

Der Meaſch urch keine vier Mark wert? Daß ein Men⸗ ichenleben wenig Sext bat. in uns während des Krieges vft cemns zn Gemüte gefübrt worden. Daß es ſogar nicht mehr Derr bat als etwas über vier Mark igenan 98 amerilaniſche Sents', Seigt der Cbemiter Tr. K. X Pierle von „Seßt Aeras Tcachers College“ der die Rahſtoffe. die der menich⸗ 
liche Körper enthbält. genau abgewogen und auf ihren Bert 
Keichitdt kat. Dr. Pierle fand. das der Käürver eines Men⸗ ücbern ie Gemichs von 75 Lilsgramm, der in ſeine chemiſchen Beurdteile aerlegt wird, enthällt: genügend Baſſer, um cin Poarm mollene Decken zu waſchen, genügend Eifen. um 
einen Bilderbalen berauſtellen: „enng Kalk. um einen klei⸗ 
nen Häknẽerxbak zu weißen. und ſchlieslich genüaend Schwe⸗ el. Ees Ses Kiöbe auf einem mittelgroßen Sund abzutöten. Der Zoricher meint. man könne all dieße Stoffe in einer Tregenbendlnng für cinen Dollar kauſen. 

Ser Pinab ans ani bas Kormalneteraß. Ein interefian⸗ er Dkebhahisverſuch wird aus Faris gemekbet. Ein Ein⸗ brecher Katie fich in den Panitkon de Breteuil in zer Wähe dvn Seytes cticlichen. am das Fort aufdewaßrte Normal⸗ Srse-aß un febten. Ein Bächter aber überraſchte den Süirdrecber. Ser fciert verbattet würde. Mar iand bei ihm machtArrend ven Serfzengen. ii deren Hille er ſich Vertts Smucnt zu den Meterſtab verichaſfen wollte. Das 
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känd anzäfſia und verbei 
Die Ebe war iedoch nitch 

re 1614 wollte er ſich ſcheiden laſſen. Dann 
Trieg⸗ Perlich wurde als Deutſcker in ein 

E Hehracht und kam nach Friedensſchluß wieder zurüik 
Hiimat. Seine Frau het er ſeit dem Kriese nicht 

.DSe ſoll ihin nur beſchimpfende Grieſc ge⸗ 
. In Danzia verhefratete er ſich nochmals 

And kakte ich nun wegen Dovvelehe vor ber Straſkammer 
verantworten. Er machte nun aeltend, dan in Enaland 

ine Efe als geſchieben gelte. wenn die Eßeleute tabrelana 
getrennt leben. Dus ſtimmt jedoch nicht. Daß Gericht ver⸗ 

rteilte Verlich wegen Doppelebe zu 6 Monaten Wefänanis. 

Sdertiner 
micht unerheplube Peiß als bes Geiferung imiofern. but um 
1830 auf 14 125 ASxbeltägefüu Sarunter 28öL weiblichen Ge⸗ 
ichlechts) am Schluſſe des Berichtsmonats zurückging. Ganz 
beſpaders machle ſich dleke Geflerung im Bekleidungsgewerbe 
beinerkbar. o das Angebot durch Lebbafte Bermiitlung auf 
3b zurückginn. — 

Stettin. Ein Raubäberfall wurde in der Nacht 
zum Sonntan auf den Biehhäntler Emil Bartelt in Pölitz 
nerübt. Zwel Märmer dräungen in ſeine Wobnung ein, 
ſtachen blindlings mit einem Wolch auf Bartelt ein, und 
zwar ſo lange, bis der Ueberfallene bai, ihn doch am Leben 
zu laſſen Er gab den Räubern dann frrimillig ſeine Bar⸗ 
ſchaft in Höbe von 1 Mart. Bartelt bat gegen zehn Meſſer⸗ 
ſtiche am ganzen Körper erbalten und wurde inz ſtädtiſche 
Lrankenhaus übergeführt. Als einer der Täter murde der 
Sagcriß Haus Koter in Steitin ermiitelt. S. dat früher in 
Beziebungen zu einer Toseer des Ueberfallenen seſtanden. 
Ueber die Verſon des zweilrn Täters in zurzeit noch nichts nichts 
bekannt. 

„Lulm. In rellgisſem Sahnlinn giug der 
Wläßbrige Sohn des Beßitzers ann auf den. Heuboden; 
baid barnuf ichiunen Flammen ans dem Dach bervor und 
äſcherten Haus. Stall und Scheune, die unter einem Dache 

vereinigt waren, ein. Die Neſte des verkoblten Leichnams 
Poes Soßnes ſand men in Ler Aſche nor. 

»Eine Exxlofenstataſtrephe bei Höckh. Aus Wiesbaden 
wird gemeldet, daß dei der Munitionsverlegunatſtelle in 
Kelßerdech bei Höcht 6. MR. ſich vorneſtern eine Exvloſion 
ereignete. deren Heftigkett öis Wiesbaden zu hpüren war. 
Einzelbeiten ſing noch nicht bekaunt arwerden ů 

Schwere Schifts gollilien in der Eremüändung. Der le⸗ 
vaniſche Dampfer Amur Maru“. der ſich auf der Fabrt von 
Hambura nach Koabe befand, kollidierte bei unfictigem Wet⸗ 
ter in der Elbemündung mit 8em von Nennork kommenden 
deutſchen Dampſer „Martbe Semietb. Dieler wärde mit 
anjgerinhenem Seitenblatt und. Saßer im Ranm nach Cux · 
baven eingrichleppt und mußte dier einen Teil ſeiner in 
Stückgnt benebenden Ladung löſchen. Nach vproviſforiſcher 
Addichtung wurde der Dampter nach Hamburg gebracht. Der 

iavaniſche Dampfer erlitt aur leichten Schaden am Bug. 
Der Berliner Franenmörber Gexiß in am Montag zum 

eriten Male eingebub vom Untertuchunssrichter vernom⸗ 
men worden. Die Unterſuckung wird jehr beichlennigt. Es 
beitebt die Abfäichk. dir Anklage gegen Gertb nuch vor dem 
J. Aprii zu erbeben und ibn daun vor die Strafkammer zur 
Abnrteilung zu bringen. 

Anternatienale Borfämvpie in Berlin. Im Berliner 
Spvortpalas werden em 14. Märs internatianale Borkämpfe 
vor ſich geben Er treten bdie Eneländer Spoeina Smitp 
Daris. Harru Dratke und Staman Hall den dentichen Byx⸗ 
kämrfern Kurt Prenzel. Hans Breiengräter und BWalter 
Kunke gesennber. Der Schrede Perßson wird mit Nudi 
Bagener kampfen. Em 24. Mära wird der deutiche Schwer⸗ 
gewichtsmeiter Samion-Hörner mit dem engaliichen Schwer⸗ 
Seüichtsmeiser Fraunf Soddar einen Actet ausfechten. 

Ein zum Tede vernrteilter Denticher in Kreibeit gebetzt 
Die fransßsiche Resternen bat ent Aurrea des Botichaiters 
B. Hneich den auf Saint⸗Martin de Xeé iniernierten deut⸗ 
ichen Stastscngebörtatn Silbelm Dreuer. der ſeinerzeit in 
dem befaunten Wainzer Sabeiascevrezeß zurn: Tode verur⸗ 
keilt orden war. verfänjia in Freibeir geicht und den Strai⸗ 
llzug fusgendiert. 

Neaen auerlanbter Fiicherei is däaniicen Wewäftern 
Sland! murde der Eurbarener Tramler MRichard C. 
Groamadd zu 10π KTEnen Strafe. Sunfiskarion der Ge⸗ 
2ü1 wie Traanna Ser Kpüten verurreilt. 

Sehrecqrrstat gines entmenicbten Balers. Ein gramfiges 
Verbrechen Eerde wirbernm im Berlin ver5l. Emn Arbeiter 
Springer wer ens dem Auihbenſe mrüdgefchrt. wo er 
rergen Sergebens eu sriner eigenen Techter 114 Jaßre ver⸗ 
Eüßt bettr. Seint Fran beobachteie aber, ban er frrt dieſer 
Straie Ser Tockier vin nersem gachnekte. uns tref desbalb 
Seiendere BoxfsesKäßregeln. Sie vexlirtk möelichn ſelten 
die Sessanng, m Sie Techter nicht alleis zu laßßen, und 
ſ„chlief Sitf ier is dem einen Jinmmer der Aubunng. mäh: end 
der Marn des àweifr if ſeinen Ssühnen frälic. Borgenern 
gübend Slieb vum Seringtr fehr lanaer im SSlafstmmer ber 
Kramen et Pegab sick r iberrillig au feinen Söhnen 
Früb Kergers Kuste aker Frun Srringer ügren Sshpnen 
Des Fräüssrüd Lereiten. nusd Lieie Gelegendert Fennste ihr 
SsSemna. EE airder is Res ScSSfcfirmer fräner Tochter 

üm 
Engländer 

    

  

   

    

    

   

  

   

  

Oltiva. Landverteilung an Ortisarme. Urmen⸗ 
teldempfänger. die für dieſes Kahr Kortolſelland übeswie⸗ 
ſen haben wollen. werden aufac fordert. ſich ſoſort im Bobl⸗ 

Kahrihamt. Jimmer 8 des Ratbaufes zu melden. — An⸗ 
melbungen für das Lozruw. Das neue Schullahr 
V. linnt aum 21. Aprli. Anmeldungen e Klaſſen I bis 

ů merden täalich von 12 bis ! Uhr entacaenacnommen. 

opvot, Lelchenfund am Strande. Am Sonn⸗ 
abendnachmittag wurde von Spatiergäangers dins in 5 

ähr der Seeſteatize im Saſſer treibende Leiche geſichtet. 
Einigen Knabr, dte ſehr waabalkea auſ Elsichollen balau⸗ 

erend, ſich em grauſigen Kunde nabern konnten, gelang 
Es, dieſen raittels Rettunashaken an Laud au bergen, wo dle 

ligei benachrichrint wurde. Es bandel: ſich am eine männ⸗ 
ſche Leiche, und zwar, wie aus den vorgelundenen Bavieren 

Servorgeht, um die eines beländiien Barons v. Graeven, 
r ſeinerzeit im hieſigen Edenberel wobnte und jeir Anlang 

Nvvemöer plöslich qphr: nden war. Es bandelt 
dich wahricheintich nraci⸗ à Spieiklubs 

   
   
   

   

      
  

  

  

    
   

  

efüänder. Sesen Beleidianna 
van den Kerckoif wurde ber 
Serser Kolksseituna“, Genehſe 
ns, epfl. 5 Tanen Haſt ver⸗ 

Abnigsbersg. Br 
es Meichttaadabeerrdne, 

ſchriftleiter der i 
ltich, u 7„ Mert Var!i 

Urxteilt. ů 

— Aenſtein. Der Velizeinberwachtmeiher als 
Wilderer. Die Aigrseiner Straffammer verbandelte 

gegen E.liseioberwacktthriter Straus von der Aleniteiner 
Schuppolliei weg,en Jesdvergebenk. Tryt ſeines Lengnens 

Hielt ihn das icht r ſcSuldig und erfannte gegen den 
Woldmarf pder 
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Gelbar. Unfnlöig. Segen des Lerdacstes. ſeine 
Ebefrau vergiitet zu Laben, Surde kärslich der Befitzer Lau⸗ 
Pach in Regellen verhaktek. Nachbem nun die Seiche feztert 
wurde. hbat ſich die voigc Unichnid des LVanbach berausge⸗ 

Kellt. Laubach üt ſoßort aus der Haft entlanen worden. 

Nagnit. Der Strelk in der Zellstteff- Fasrit 
iſt ketzt wach zebnwöchiger Dauer Leenzet Die Arbeiter 
baben ibrr Forderung aul Beibebaltung des Achttundentages 
nicht burchieszn können. Die Kencinßtellung erislgi einseln 
MAutses Anerkennung einer Arbeitt zeitverlkSGrTung: ein Teil 
ber Selenichaſt wird einhreilen nicht wieder cingeßteſlt. 

Wilenbrra. Im Streirerichelfch wurde ber Alt⸗ 
fiter Badorref aus GSrünbof Fei Flammbers von ſeinem 

Scwiegerfohn. dem Beiitzer Gaczioch. Bedorref lebie ratt 
Jeinem Schwiegerſohn nicht aut gutcem Fußr. NVechbem er 
äim Golbaus getrunfen hatte, fam er uath Humie und machte 
Srandal. ellte ench 3 BSoebnung des Warzioch einbrin⸗ 

gen. Es kam àuun zwichen Baborref und Gaczind zu einem 
Streit, wobri Baderrek den G. mii emem Larteefsarmier 

erit WDlltr. G. Hüchtetr in feine Subsung, Wo⸗ 
Hin ihm Baborrek folgtr. Daraumi moflze iIDA G. Firtdern. in 
zeine Babaung eingreringen, ergriff eine mit Schrot gere- 

Seur Jaadtſinte und Leste aπfρ B. an. BISSlis ertind gch die 
Ilinte und bir oar Sakung drang dem & in dir rechtie 
Bruäſeite (8. ürket iich felbn ker Sasdiäger. 

p Memel. Die AufentsSaltsPesüimanungen in 
Mcmelgebiet. Der Aufentbaltl ven Anslönbern in 
Wemelhebiri üh½ mit ciner Anfentbalisgenchrriaung ge⸗ 

Tx Arece 
—— 
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Sen werden. AusLEadber. Pie im Arirs rines Cireärräuns 
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Rar * 
biebe barten den Kopf zertrümm 
ſelbſt der Poliact. Er gibt die Tat zu und wi 
Eiferlucht vorübt haben, da ſeine Tochter zu einem aubens 
Manne Begtehungen unterbalten babe. Der Bewegneren 
iſt aber auschlietlich der, daß ſeine erneuten Nachſtearund 
erſolglos geblteben waren. ungen 

1 

Von nächtlichen „Vatienten“ ansgcraubt. Ein ei— 
ges Erlebnis hatte ein Jabnarzt in Berlin, Genarkt⸗ 
damm. Er wurde gegen 12 Uhr nachts telepboniich aunnen. 

ngeru. 
lallen, 
Der 

fen und gebeten. ſich von einem Patienten ſprechen an 
der entſetlich unter Zabuſchmerzen zu leiden bätte 
Zahnarzt ließ das Haustor öffnen. Drei junge Mä 
kamen in die Wobnung, Als er ſie im Korribor empfi⸗ 
wurden er und das gleichkalls anweſende Dienſtmädchen 
das Schlafzimmer gedrängt, wo die Gattin des Zabnar, ten 
im Bett lag. Einer der Männer zug einen Revolver und 
drobie, daß er beim geringkügiaſten Laut ſchießen würde Dis anderen ſuchten die Bohnung ab und packten an wertvollen 
IAnſtrumenten, Kevpichen und Kundaegenſtänden ahfes un, 
ſammen, wasß ſie nur kragen konnten. Schließlich bolten ſie den dritten aus dem Schlafzimmer ab, der den Zahnarzt letzt im Zimmer einſchloß und den Schlüßel mitnahm Dis 
Diebe ſind in der Dunkelheit entkommen. 

Eine Bande non internationalen Scheckfälſchern iſt von 
der Berliner Kriminalvolizet geſorengt worben, wobei einer der Beteiktaten feltnenommen worden konnte. Bei Herliner 
Banten wurden in der letzten Zeit wiederholt kleine Devi. 
lenverkäuke getätigl. bet denen es lich in einzelnen Fällen 
nur um 20 bis 20. Dollars bandelte. Die Berkäufer ließen 

ſich kein bares deutſches Geld geben, ſondern Dolarichecks 
auf Banken in Holland. Engaland und Amerika. Nieſe Schecks 

wurden aber nicht orbnunasgemäß den ausländiſchen Banken 
vorgelegt. ſondern dienten den Deviſenverkänfern zu Fäl⸗ 
ſchungen. Sie „wuſchen“ die Summen ſorafältig aus und 
ſetzten dazür bedentend böbere Summen ein, die in die Tau⸗ 
ſende gingen. Dieſe aufgefälſchten Schecks gaben ſie dann 
bei anderen Banken in Zahlung, die ſo um erhebliche Be⸗ 
kräge geſchädigt wurden. 

Die Exprellertanbe. Ein reicher Kaufmann in Long Is⸗ 
land war der Gegenſtand eines eigenartigen Erpreffungs⸗ 
verſuches. Zwei Männer ließen ſich bei ihm melden, ſtell⸗ 
ten ein großes Paket auf den Tiſch. und er mußte ſich ver⸗ 
vpflichten, den beiden Männern 10 UUi. Dollars zu zahlen, 
widrigenfalls er ermordet werden ſollte. Damit die beiden 
ſich aber ungeßindert entfernen konnten, ſollte die Zablung 
kolgendermanen vor ſiih gehen: In dem Paket beſand ſich 
ein Bauer mit einer Brieftaube. Dieſe Taube ſolkte der 
Erpreſſerbande die 1560½½⁰ Dollar überbringen. Er ließ die 
Ervreffer gaeben und benachrichtiate ſofort die Polisei. Nach 
reiflicher Heberleaung beichlkoͤßen die Beamten die Verfol⸗ 
auna der Uebeitäter auf eine bisber noch nicht dageweſene 
Weiſe vorauneßmen. Die Taube ſoll nämlich au dem ver⸗ 
abredeten Tage aufalaßen werden und ein Kluazeua mit 
zwei Detektiven an Bord ſoll das Tier nerkolgen, um aui 
dieſe Weiſe den Schlupfwinkel der Erpreßer ausfindig zu 
machen. 

Versemmlames-Anseiger 
anzeigen Mmr. Sen Prriennaiungsnalender werden mur bis 4 Uht W.orgens tß 
Ide Geichäktshnelle. Em Spvendheen , acden Serzahhma euteteer aeen 

aelienrreis 25 Suldenpfennio.    
Landesvorſiand der Ve. Donnerstag. den 13., abends 

7 Uhr. im Fraktionszimmer: wichtiae Signna. Erſchei⸗ 
nen aſlter Mitolieder dringend erkorderlich. 

D. X. V. Die Brarchenverlammlung der Former und 
Giesereiarbeiter fäflt aus. b 1225⁵5 

Eecmeinickalt arfeitender Ingend. Freitaa. den 14. März, 
abends 7˙4 Uhr. Fortfeung der Arbeitsgaemeinſchaft. Dr. 
Roſenbaum. über Grundbearifſe des Staatsrechts im 
Städt. Gnmnaſtum. 

D. M.. Kollegen der Dansiger Berſt. Werkzeugbau. Frei⸗ 
tag. den 11 März, 3˙4 Uör, Maurerherberge, Schüſſel⸗ 
damm B. Werkſtattverſammlung. Verbandsbücher ſind 
mitsn en. 12²68 

Arbeitsgemeinſchaft der Liga für Menſchenrechte. Am Sonn⸗ 
abend. den 15. März 1924. abends 7.30 Uö5r, fpricht Dr. 
Bina im Saale der Naturforichenden Gefellſchaft über 
das Thema: „Der Danziger Juitizmord“. Erſcheinen 
aller Geſinnungsfreunde wird als Pilicht erachtet. (12228 

Framenkammiffon der B5DD. Montag. den 17., abends 7 Uhr 
findet im Darteibureau eine Sitzung der Frauenkommiſſion ſtatt. 
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koemmen, der andere war ibhm entgegengegangen: es waren 
der Kann mit dem Halstuch und ſein Kame-ad. Ste ſetzten 
ſich fill in eine Ecke und beßellten ſich Schnaps. Es hatte 
den Anichein, als ob ſie wichtige Geſchäfte miteinander zu 
verßundeln hätten, denn ſie ſprachen ſehr leiſe. Der Birt 
erlanbte ſich einmal, ihrem Geſpräch zu lauſchen, und be⸗ 
merkte, daß ſie eine komiſche Syrache redeten, die weder bã⸗ 
niſch noch ichwediſch noch deutich war. die aber etwas an die 
Sprache erinnerte, die von den eingewanderten Polacken auf 
den Geböſten gelprochen wurde. Daraus ſchloß der Wirt, 
daß ſie Polacken wären, die in die Gegend gekommen ſeien, 
um Arpeit zu inchen. So ſaben ſie auch aus. 

Insiden perhlich bie Zeit, Da bezahkten die beiden 
Volacken, erhoben ſich und gingen fort. Der Wirt ſah ihnen 
nach. Sie verſchwanden zwiſchen den dunklen Bäumen. Die 
Uhr war jesti elf. Zu diefer Zeit ias der Polizeilentnant in   Kder Rär Sembeneßr. Senit dreßten düh uns ſahßhen ihm 
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einer: Hoetelzinmer und zählte die Minnten. Auf den 
Sden. und zunklen Landſtraßen in Vordieeland fuhr das 
Amtvmabil des Advokaten in raſender Eile dahin Die Uöbr 
ging aul zrrölfj. Die Mitternachtsſtunde näherte ſich. Der 
Fofizeileninant Herſieß ſein Sotelzimmer. In der Billa wa⸗ 
ren dir Dienskoten zu Bett aegangen. Durch die Feußter 
in Frau Gabes Bondoir leuchtete die dunkelrote Ampel. 
Der Advefet fuhr und fuhr auf weiten Landſtraßen. 
2 Und bier finde ich wieder die Frage in Asbiörn Krass 

20 raren je6tzt die beiden Avacken?“ 

Neunies Kapital. 

Säßbrend der Advokat wie ein Raßender über die Sand⸗ 
Kraße ahr. fab er die ganze Zeit auf ſeine Ubr. Er wurde 
immirr nervöfer, und den Gekääbl, baß er machrlon ſei. machte 
ihm Feinabe verrück'. An ſeinem erregten Zuftand gankelte 
er bich akerbend Schrackhiiber vor. Er erinnerte ſich. daß er 
küennal is einer franzöfiichen Zeitung von folch einem Heber⸗ 
kall. wir er ihn ſich verctellte, geleſen batte. Es waor an 
ciaens eintamen Ort. und die Fraun war allein zu Hauſe. 
Eber fre katte ein Telerhon uné konnte von Augenblick zu 
Ancenbkück erre Mann in Beris von dem Gang des Ueher⸗ 
kanꝛs berichten. von dem Ericheinen der Ränber, bis fie ſchliesß⸗ 
kich der Sörer leslanen wußte, weil die Mörder über ibr 
reren. Selte er ſs ttwas eritben? Der arme, geauälte 
Warm jeane den Chanffenr vormwärts, unh der Cbauffeur, 
Teuse bes sne⸗ Eße uie Jabeitehen es⸗ 6s ente 15 
esrs gacden Erß das Seirise Paus Selürsges, Saß — e G. 
eignäiſe ſelch merkwürbigen Berlauf nahmen. 

(Sortietznug kolgt.) 
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7. Märs bat der Volkstag bekanntlich auf ſoßtalde⸗ 

  

      

  

ſ1928 ſind über Hamburg unmilielbs ‚ 
oewandert 188 118 Perſoner, darunter 78 

  

Kun Entrag beſchloſen, daß alle Ermerbsloen, bie 
82385 itten. 

Suacae⸗ Ahelt wicl wunth Ageneb. Verlcmiben, verte. Der beleidigte Finanzſenator. Auswönberer in Ba0S Mudrbhrlsebder dunt⸗ 
ů V „ 

ind Muhen eine einmalige Wiriſchofisbeibilfe nach folgenden Die kleimtitterliche Behandluns einer Deyutation. WöetOe, 188 Aunt der Iuduhriee 135.0 — 10 

ů 
ü ů „ 18 670 Angehörige 

        u haße D 1. für V 5 Hier⸗ 4 

Grundfsgen Subhlaen für ſcdes eingelne Kiud von deShuden, ,-Eix hychpolitiicher, Bgeihannennoses vaumteenewaren Handels, des Verſichetungswefend und des Verkehrs, 7s? 

u tritt ein Huichlaß fur per 21 Jahre 85 Gulb ter dem Schöfkengericht zur Berhandlung. Angeklagt waren Hausbedienſtete, 3888 Beamt — 

3 bür Uuntehulden. üiber 21 Jabre ulben, unter ie Herren Rektor Dienerowitz. Kauimann Karl Steiubrüß ruſe und 15 288 Rentmet, Beuislese uber nuutoreiße U 

Jabren ? ü und Kaufmann Guſtav Illmann in Dan⸗ e f 2 * er nachgereiſte 

21 6 Geßes iſt vom Senost Sfim wo worden, duale⸗ güng des Senatorg Drs Waltmann. Diesgenaunten Her⸗ miltenmiiglieder⸗ Nach England wanderten aus 1210, t 

werden die Kus 0 füöb teiß 8103 emeldet üim Einn O Ves. Ge: Fnen wären voan Schutzverband der Veſider von Panzicer dem übrigen Europa 1245, noch Kanada 476, nach den GBer⸗ 

kannigegeben. 16 a enene 0 Smäßia ſeine V. rmert Stadtanleiben beauftragt, be Senater Dr Voltmonn mecen. einigten Staaten 57 601, nach Mexiko und Zentralamexika 877 

jebes allt nur⸗ derſenige. KrArbeitschn 1 6 2 f In laſſen einer gewünſchten KAuſwertuna der Stadtanlethevaoiens nach Weſtindien 217, nach Braſiklen st7ö, nach Argentinien 

farte bel den zuitändinen Arbeit G0 hal ſtempeln laſen porftenis zu werden. Sie begaben ſich am d. 12. 20 ins 7401. 

uſich bei der Kontrollitelle der Gemeinde gemeldet hat.Senalsgebände. Senator Volkmann ließ den Herren aber 

Kicht darunter kallen lolcße, Kerſongu, die lich nicht durch das Fräulein im Vordimmes ſagen, daß er gehr be⸗ Kohlenpreisbersbletzung in Holen, Hie, die ⸗Gaiel 

zenerell zwecks Zuweifuing von Axbrit, ſondern nur in der daure, ſie heute. micht ſprechen zu können, da,er zu Kart be⸗ Warszamska“ meldet, haben die Induſtrieilen von Dum⸗ 

Ernarlung der Vergebung beſtimmter Erwerbsgelegenbeit ſett ſei, Er hoffe aber am 17, vorm. 10.0 Uhr Zeit zu browa die Kohleupreiſe um weitere 10 Prozent berabaeſest.; 

oder nur zur Erlangung einer anderen Stelle gemeldet haben; aber auch nur auf zehn Minuten, da er nachher zitEine⸗ noch größere Herabſctzung wird für die polnlich⸗ober⸗ 

huben; kerner dieſeniaen Verſonen, die nur einen Teil⸗ einer Sitzung müßſe. Die Herren. fanden ſich deun auch zu ſchleſiſche Kohle erwartet. Im Hinblick auf die Ankaua Fe. 

rwerb oder einen. Anshiliserwerb (Stundenarbeit) ſuchen. der in Ausſicht genommenen Stunde ein. Der Herr Finanz⸗pbruar erfolate Kohlenverbilligung uant 20 Prozent würde 

erriſcht beruetſichtigt merden ſollen diclenigen Tage, an ſenator war wiederum furk in Anſoruch genommen unbder Preis für die volniſche Kohle ſich niedriaer fiellen als 

denen der Arsdesige tehewe aeSie Amiheheh d Krnte Sis nu babern U de Ubr lagenj daß er noch eine kurzedie Weltmarktvreiſe. — 

los peien oder aeblieben iſt. Dae im e5 beſtimmte [Sibuna habe und dans zur Verjügung ſtände. Die Herven Di 1ü5 

oie ce , ege,n e e 10. Mübieben LiBiesen Peentemien Sebetern 
rechnet vom Taae der Verkünznna des Geſetzes, alſo dem ber ſchrieden die drei Herren als geſchäftsfübrender Aus⸗ Polens. 5 Er rbeiterzohl 

2 
Ter ſcuß an Senator V. wegen der nicht zuſtande gekommenen 

ů 

11. März, a9r. eit batte, i⸗ U bur Aaht dier aſſtge lBeſorechung einen Briek. Darin kam ſolgend 85 Die Bewertuna des Sch⸗ 8 

1.„fäanger Arbeit batte, ſoweit nur nicht die zuläſſige Sabt chung einen Briek. Darin kom kolgender Saß vor: ie Bewertung de⸗ weizer Franken. In der Gene⸗ 

Eiurſcritten wird. am Schluß der einmonatlichen Friſt lie⸗ ⸗Vir ſind üter die Form, in welcher Sie als Beamter der ralverſammlung der Eidgenoffenfchaftsdank rrtiltrs der Prä⸗ 

ulee daß ouch e hn ſchon wieder in Arbeitſte⸗ Freien Stadt Danzia mit den Bürgern disſer Stadt um⸗ ſident des Berwaltungsrates v. Weiteirch eum Stande der 

gander Veihitte erhalten kann. Bedürftigkeit iſt gehen zu können alauben. verleßt und müſſen von Abnen ſchweizeriſchen Währung u. a. folgendes:, „Angeſichts des 

been Vorausſebung für die Gewährung der Bethilſe. Die zum mindeſten die, Waßrung von Umaanasſormen erwar⸗ Umitandes, daß ſeit einiger Zeit der Dollar in der Schweis 

Lunfünger einer Tellunterſiltzung ſind den Beziebern der ten, wie ſie der Anſtand eriordert. Ihr Verhalten ließ ader ein Agio von 10—11. Prozent aufweiſt, ſei im Auslande und 

Koßunterſtützuna aleichzuſtellen. m 18 D1 die üblichen Umaanasſormen vermiſſen, ſondern in der Schmeiz von einer Entwertung des ſchweizeriſchen 

Voßlis Kind im Sinne anide Ghlcghes gilt vn ünpe 8 Hrecßeilg iu nachherbetd Uns uicht eingesen euetor Süratlich geſprochen worden. Das erwäbnte Agio beſteße in 

— E in e wet 8 ehe E — 10⁴9 E * 18 — — * im Lä: ＋ à 

unter 11 Jahreu. Den ebelichen, rn wercden unebeliche B. legte den Brief dem Senat vor, der veſchloß, Strafantraa kient die Urſacge hierias derin.⸗ des hie wäßhendedes Arſe⸗ 

        
     

      

   
   

      
   
       

    
   

    

   
    

    

  

   

   
        
   

   
   

  

   

   

    

   

   
   

            

    
    

   

  

     

         

         

  

   

    

   

gleichgeſtellt. wenn⸗ der Erzeuger die Baterſchaſt anerkannt wegen Veleidiaung zu ſtellen, 
Urſache hierfür 0 

verurteilt Se, ‚ů * 1. 8 keine bekeidigende Abſicht gehabt zu haben. Sie bätten ſich lande wieder aunewanbert ſelen, um anberswo ange- „ . 

An Empfänger der Erwerbsloſenunterſtützung wird die nur das iche 3 Gi gefnf Seneien 

Beibilfe, ohne daß es der Steuung eiree Antrages bedarf, Boltdaaun Derrlücte ais Weuge. Daß es uhm Jehr leid fat, daß legt zu werden, ferner in der Tatfache, daß heuse die ganze 

bei Vorliegen der gefetlichen Boransſetzungen bezahlt, Alle er die Herrcu. die e⸗ nicht kannte, nicht empfangen konnte Well Dollors kanſt. Eine Junflatton beſtebe in er Schoins 

ſonigen empfanasberechtiaten Perſonen (wieder in Arbeit weil er zu ſtark beſest war. Wenn die Herren wiedergekom⸗ nicht, tros dei anſcheinend epbhen Kotenamtantes, Vie Hea, 

üebende Perſonen) haben ſich mit einem m ündlichen men wären. hätte er⸗ ſich bei ihnen nochmals eulfchn dian. ialldeckung ſei durchichnittlich vrozentual böher als vor den⸗ 

Antras vei dem zuſtändigen öſſentlichen Arbeitsnachweis Eine ſchriftliche Entſchuldigung zu ſchicken, hielt er nicht für Sriege. Die Finanzlage der öffentlichen Verwaltung der 

fAurbeſtsamt) au melden. Ueber den Antrag auf Gewäh⸗dringend erforderlich. Der ihm gemachte Vorwurf habc ihn Schweiz hat ſich bedeutend gebeſſert: ſie könne aljo ebenfalls 

a der Beihilke entſcheidet die Gemeindeverwaltung. [Er⸗tief verletzt. Zur Ilhnſtratior teilte der Zeuge mit. daß er Cinmeter wren ii einer geringeren Bewertung des 

Schweizer Franken bilden. 
rung 

bslofenkürforgeſtelleb, durch die auch die Zablung ex⸗üſogar Drohbriefe erbalten habe. die en das Vorgehen 

       

  

     
       

       

    

   
   

      

        

       
   

   
   

       

    

   

  

   
   
   

   

      

    
           
   
   

      

      

      

    
   
   

     

wer ö ů 

folat. Der Antrag auf Bewilliguna der Beihilfe muß vis gecaen. Erößerger und Ralbenan erinnern. Zu einem Di à ini S 

zum l. Avril 1921 aeſtellt ſein, Rach dieſem Zeitpunkt ſolen vom Vorſitenden angeregten Vergleich bielt Senator Rolk⸗ vorrat WöntVerriniele. Stacten Lat Lhei umn 254 Mii o. 

Aulrine nicht mehr becückl Farse menher, Geſchwerden gc: mann ſich nicht für, beiuat. da der Ktrafaniena ue. Senat d. h. um Millionen mehr als in Korjahr, zu nommen. 

emeindeverwaltung (Erwerbs⸗ gegangen iſt. Die Angeläaten batten Kegen einen Straf⸗Die inländiſche Goldprodutiion argroößte e 1010 
ü ‚ — rößte ſeit 4010. 

       

   
   

    

gen die Eniicheidung der ü. ů 

koſenfürforgeſtelle! geben an den zuſtändigen Fürſorgse⸗ 

ausſchuß. ů — 

Die durch das Geſetz entſtehenden Koſten trägt der Frei⸗ 

Küber 100 Gulden Einforuch erboben und baten um Veri 3 ů 6 

Freiſprechnug, da ſie in Babrung berechtiater Intereſſen Haberikaneithen Scis rut 3 baben ſch von Jund Miil. Dod. 

ndelt hätlen. Der Amtsamwalt beaniragte ir 500 Gul⸗ erikaniſchen echabemtes oeeße von Miinl. üue,. 
Sa utei Ende 1022 auf 424, Mill. Doll. erhöbt, was ungefähr einer 

Weldſtrafe weaen Beleidigung. lauteie ar — 
eleidignmug eie auf [Ouote von 50 Prozent des geiamten Goldvorrats der Welt     

  

   

      

   

    

  

  

itaat. Mit der Auszablung der Beihilfe iſt bereits am Mitr⸗ ů weagen 

woch begonnen wyrden. 
50 Gulden Geldſtraſe. In der Urteilsbea ündunga wurde 

*‚ 3 

geſaat: Es gebt zu weit, wenn die Anaclaaten eine ichrift⸗- von manchen Kreiſen, infolge des Goldzu⸗ 

„ hnldiauna des Finanstenntors crwarteten, Er ſei intlation iſt 1923 ausgeblieben. Der 

Schneeſchuhlaufen im Walde. antßerurdenflich ſtarf veichäſftiat und habe d keine Zeit.A. Goldeinfuhrütberichnſſes iſt von den Bundes 

ů Die Anaeklanten ſeien in dem Brief über das berechtigte reſervebanken z 8 ung ibrer Reſerven verwendet 

      

worden. 

Die Forſtperwaltung biitet uns, darauf hinänweiſen, daß Maß binausgegangen. 
Erhöhnna der rumän 

die Schnerſchuhläufer bei ibrer fröblichen und geiund Ktonders — 
chen Zöäne. Die rumäniſche Re⸗ 

  

  

  

      

   

  

Vetättaung n aßaß nur dene⸗ Durrch v Stgleandee⸗ 
gierung brfaßt ſich mit einer allaemelſten Erböb 5 

Abhänge wählen müchten. auf denen durch ſie Schneeichuhe⸗ Famili S.X. D. Lanafr znen Familie gierung belaßt. i er allgemeinen una der 

den mit großer Mähe und Koſten erzvaenen inngen Wald⸗ bend dilieneatente, bar, S.O. Kanaienär. SEingn — Imoortzölle. Die neue Zollerhöhnuß ſoll ja bedeutend ſein, 

G „ abend veranſtaltet der Bezirk Langäuhr der Lesetete, am daß durch ſie der Import vo Arliteln, d ch im Anland 

vulanzen kein Schaden zngefüat wird Sonnabend, den 15. März, im aroßen Saale des Kleirham⸗ 10 Imvort von Artskeim derna Inichtere 

S bond, den 15. Atärö. ü erzengk werden, vollkommen unmöalich gemacht werden ſoll. 

    
— e E nramm iſt ſehr reichhaltig, da ſämt⸗ 2 Reihe i üU0 

Wienben ber gar ſchen ſen Tolebfabhnt Aunch) Gerot bervor nd lichte Vereine der freten Arbeiterbeweguna mitwirken. Die Sorttihn Schade We Miss Möbel ant für Saren ünt 

ohne jed ebbte Abſecht e 5 obtassos kör 12 Irenn duhPTurner, Sänser und die Arbeiter⸗Jugend werden mit ihren Horn geptant, Das ſlarke Sinken des Leikurſes hat es mit 

Kahiihtes Machen in Olis Ku. Walde. a b dener Die aroßen Darbictungen aniwarten. Gen. Vodeß⸗ bat erntte und beitere ſich gebracht, daß die Einfuhhraßile, die noch im aßre 1021 

Baauuchen wi der 5 Mmeochſen. beiden gegen, langſam die Vorträae übernommen, Partelgenoſſen zuii i hoch genng waren, um die einheimiſche Andnürie zu ſchützen. 

Wuirr üieten Mnssmohten Benpaäßtahes gegenwärtig ſehr i Glreie en der miiwirk ban dem Sinken des Lei nicht mehr ausreichenden Schuß 

8 Mür I Rn. 
zählrei 

ů G. 
p 

ter. D Beſ,hä) u. Patuxf zu zahlrei 
boͤte Befonders war vies in der Sckul⸗ UAnd der Te: 

„ Die Sbnehhablärten⸗ Die ieter 5 aue Naturfreunde ſen haben gegen Vordciauna d baetries dr Fall. da in lebter Zeit ein ſtarker Amvport an 

ind. werden daher dringend asbeten. bei? „iLsEintritt. Der Anfang iſt auf 7 Ahr Schuhen und Texiilien zu verzeichnen war. x 

Sueutespan den Schutz der Kulturen zeu denke 6½ Mhr. 

meülten Weeh helbit pos Aeer und Sircle, ba de gemmunale Oraanifation des Sußaungsbanes Der Der Ansban der Krienswerit in Liban. Die Libamer Kriägie, 

der Abonungen im Sommer und Binter alichermatken Daeihier Magiſtrot beantragt die Regelnng aler mit dem bafen-Serkſtätten bauen murde, er, aubem Motorborte. 

verboken iſt. — 3* nasneuban zuſammenbängenden würtſchndlichen und Eiſenbabnlokomotipkeſtel, Dampſkeſfel Jurdie⸗ Rigaer Eler⸗ 

‚ 
kllen Maßnaßmen einer ſ eiiß-Heft Süe b. Wiine uu r Lebeutae, Hütente nim Nachde Geräte wie 

ů ů — — — ů nungsfürfor ellſchaft Berli b. H., öu übertragen. üge un agen, Automo ilteile, uſw. Nachdem im vorigen 

Die Zeit der Arbeitsloſen. Es iſt bedauerlich genna. Aun der mencnattndenden Gelellſchaſt. die nur voen ünent⸗ Jahre nur Revaraturen von Schiffen vorgenommen wurden, 

aß die Arbeitsloſen vielfach genötkat ſind, ihre Mit nunlos lichen Kapital ſinanziert wird, ſoll ſich auch der Staatiul der Betrieb in diejem Fahre rait Hilſe ansländiſchen 

zu verbringen. Man ſollte ihnen meniaſtens die Möalicht. Preußen beleiliaen. Der Auffiichtsrat wird aus ſe drei Mit⸗ Kapifals crweitert werden. Vor allem iſt 'eplant, den Bau 

aßen. ihre Zeit im siaenen Samtahalt aussumn gliedern des Magiſtrats, der Stadtverordnetenserſamm-⸗ en Schiffen in Angriff zu nehmen. Auslündiſches Kapital 

n müßfen ſe tänkich lunne Zeit ndaen der Ae lung und der prenßiſchen Staaisverwaltung gedildet. Der Drui, —38288 —— zum Ausbau Kinegie dem Amtrant⸗ 

Korsisende wird vom Verliner Magiſtrat crnaunt. Aus Libau—Goldingen beranzießen önitnnae, die den Alaistome, 

* port des kür den Betrieb erforderlichen Solzmaterials dienen 

Aus dem tiefen Schnee ragen die Spien der iungen] merparkes. Da 
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    i würtont Ge ach kaß UG an de efcbe nien 

erlanat. ge Sch täalich an7 dem Arheitsamt in einem 11357 Eri e Di Verli i äte i 

Manme von 149 bis ! ätig auf eßt Stammkapitok kringt die Stadt Verlin, die Borräte ihrer g 8 8 — 

VSS 
enin ir Aeheilsteten wiberdreßen Sieſer Auerh, Eine Betcilianns von. Krelne rön Aupen Hoalhreer ein. unereg des dortigen,Zeris, Dr. die erie rraßtriße Amnn 

a. die umnfnnia macht. Die Weiaeaune, wird als Sine Beteilianng von Privatkavital lit nicht vorgeſeben. Die untung des dorttgen Terſe⸗ dar. der in Zukunſt auch zur 

u Ane Ceiellichaßt ſoll einen rein gemeinnütigen, Charakter tragen. Herſtellung von Torfbriketts verwandt werden ſoll. 

    

    

      

  

    

    

  

   

  

   

        

   
       

  

   

    

   

        

   

    

           

    

   

  

   
   

  

   
   

  

   

  

     
        

  

   

  

Arßeitsvnerweigernna anaeſeben. die eine Entziehun der 

Arkeitsletenunterhilberng zur Folae baben W. bina de Sie wird die Kufgabe erhalten, die wirtichaftliche Bermen⸗ 1335 Schikte unter dem Hammer. Das Schiifahrtsamt der 

ů durg und Inveſtic rung der für Neabauzwecke von der Stadt Bereiniaten Staaten wind an ii. durs 1833 Schiffe öffent · 

ů 
nur von den⸗ Dsezen Miitel zu gewährleiſten 

ienigen Lohn⸗ und Gebaltsempfängern zu leinen, die im aufgcbrachten Mittel eu gerree lich verſteigern. Kenvorker Seitungen neunen das vumere 

Kolenderiabr 1058 einen beionderen Heſcheid erkalten baben. Aus der Tätiskeit einer Arbeitnehmerkammer. Im aanze Handelsjlotte“ und ſprechen von dem vollkomwenen 

und zwar ledialich nach Makaabe dieſes Beſcheides, ſo ſchreist Freitgut Vremen beſteßen zeit Reudt Veitre 1922 ols geies⸗ Fiasto der amerikaniſchen Schifſahrisbeſtresnnsen, die im 

uns der Leiter des Landesſteueramtes. In der diesbezüg⸗ Krceiter. und eine Lugeßtelt Weummer. Von öe: An vünte Krirge ſo bedentjam einſetztten. Unter den Schiiſen befinden 

rbeiter⸗ und eine Olngeſtez ae Von der Augeſten, ſich auch die rieſigen deutſchen Pafſanierbampfer⸗ die an 

lichen Bekanntmachung vom 22. Februar 1924 ieſ i ji;- d i 5 

Auf ů 2. Februar 1921 ſehlte dieſer ienkammer lieat jetzt der. Geſchäftsbexicht für das Jahr 1d28 ö 

Jufax. 
vor. Eine eingebende Behandlung exfährt in dem Bericht Amerika abgetreten werden mußten, der „Leviathan“ und 

„„Die Erßebnna nen Kähraeldern Anf eine diesbesüaliche die Lage der bremiſchen Angeſtellsenſchaft. Wiederbolt be⸗ſeine Schweſterichiffe. Das Amt bat lich bereit erklärt, weniger 

Rleine Aufranae im Volkstaa hat der Senat folaendes mit⸗ ichäitiate ſich die Kammer mit der ſcklechten Entlobruna der als 30 Dullar für die Tonne zu nehmen, vin Preis, der 

Distene , Senat bat ſich veswungen aeſeben. jämtliche In heuenei nethen de ontachten möarceben witt ben. diedig ßrüher als Mindeſtſumme angeſetzt wurde. Äber man zwei⸗ 

Lisber im Kreiſtaat unentdeltlich betriebenen Fähren in ent⸗ MWä, nen eingehende Cu⸗ rden. die die i, b Sctt ů ö‚ athan“, den 

gettliche umuwondeln. Die Kuſten für den Betrieb derMännel und Schäden der. Vorkaazn blosgele ien und ur⸗ be Awerttan ewicht ů berectrennegeber, Aaufer finden 

Käbren haben einen derortiaen Umfana anaenommen. Dan anderunevorſchläge enibielten. Beſonders wichtia it auch. er nicht zu nevigieren verſteben,“ 

265 Staat ni⸗ht in der Lane war ämtlichs Matel allein auk. daß die Bremer beſleten Entwurf anr Meunn ne der See⸗ werden. 
— 

zubringen Die Loßen für der Betrieb der Fähren im Ge⸗ regteruna ausgearbeiteten Entn et Kinr, evinen der See⸗ Der ertie ſomwietruniche Dampfer in Varis. In Paris 

mannsordnuna einer kritiſchen Wärdiauna uuterzoaan bat. (pt der erſste, rukfſche Dampfer unter der Soroſetilaaae im 

  

Eögten Baranszaklngaen für 192 
erkänten Barznssahnnaen 

            

kiet der Freien Sindt Pansia jelonfen fich auf S 
cagde Wreien Se⸗ dt Dansia — ů eiu etma 11⸗ . On beſond Ki Leräbden 

sulden. Darck die einscsgbrten Serike don vas ein Seil Biriie Entwurf wurde den bsſondert bieran imterenierten ů ü 8 ms 

dieſer inkuden eitwa 42 HHn Gniden durch dſe Fäsrlumker Beriſchaftskrelien zur Beautachtuns varacleat. nur,der Bre⸗ ſchiten wieb. aeaanaen. wo er eine Getreibeladung aus- 

mer Angeitelltenkammer nicht. Die Kammer, machte ieddH ‚ u 

gedeckt werden. Wenn besher die Kähre swiichen der Weſter⸗ awiiſber der Weſter⸗von ihrem geſetlichen Recht Gehrauch und aab Ungaufaefor⸗ 
v»latte und Reithahrwaßter unentäaeltlich betrieben wurde. ſt 

8 

beteßt dennoeß kein Rechtsanfyruch auf die fr en wurde. iv dert ein Entachten zu dem Entwurf ab, Alles is allen 3 6 i 

der Fätire. Der preußiiche Wafenhauftsena hat neie eimen zeigt der Bericht, daß die Bremer Angeſtelltenkammer als Amtliche Börfennotierungen. 

Geſebliche Kertreterin der bremiſchen Anaeſte ltenſchaft irt Danzig, 12. 3. 24 

e, Leenet rernein, Kerein mnit der Arbeilerkammer äußern wertvole Arbekt 
3 

Verein m 2 V Ee 2 

Unfall- im Freshafen. Der 28 Jabre alte Hafenarbeiter leitet. er Ar wertvolke Arbent 1 Million poln. Mark: 0.60 Danziger Gulden. 

Eduard Krajawskti aus der Weinbergſtraße in Schidlitz 

mar geitern morgen in Hafen mit dem Verladen von Sal⸗ 
1 Leiwe E ů 

Billlonen . 

veter beichäßtigt; von einem berabfallenden Sack wurde Kr. Standesamt vom 12. März tst. ů ü 

dabei ſo ungläcklich getrorfen, daß er mit einem Unterſchenkel- e Sed 4 1 8d. . des Fusanaa Surte) Staßcnibol 1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18 Gunlli 

Krüger, 1 J. 1 M. —: Frau Jobanna Bork geh, &. lenthal, eideß; D5 1 bärz. 

6%hN „ M. — S des Arbeiters Qugo Bener. M. — Segte In Wanaſter Guſden Per 80 K0 hheigen i1, 
bru; K 

* 

Wein ins Krankenhaus gebracht werden mußte. — Lon einem 

weiteren Unfank, ebenfaks beim Vertaden von Saldeter, j . 
„invalide Georg Dreuer, faft 75 J. —, Invalide Eduard Le⸗, e Georg Lele Der Erbeitcrs Jobenn Duß, Vocgen 7.55—.88. —.—.— 7.50—7.85. 

wurde der Hafenarbeitt. Job. Hirſch aus Vröſen betrof⸗ wandpivski. S2 K. 5 M. 

  

      
    

  

     
      

      

    
    

   
              

jen. 2 Syaus erli 10‚ 
Brv Durch das Umſchlagen des Krans erlüit er eine ſchwere angeblich G Jahre. — Maſchiniſt Jobann Schwenboff, — J. 

———— 18Ws nei Aiest 8s. W. . M.—. Jatettenunf 
8 —Kicher ů 

  
Der kädtilse Eierverkanf. Bie das Ernährnnazamt in Gertrars Abmſsz-gest 55 Ai,iacchten, 

itung bekann⸗ ibt. findet T des Monteurs * Ewel, 5 J. 7 M. — Deſtillateur ‚für Inſerate Anton F U 

* üheen Iasgsan FKriern 3 J. 6 M. — Unehelich 2 S. — Druck und Verlag von   
der heutigen Rummer Unſerer?           



llodenannte 
kür die Mandel 
u 0 Wiebenhaſerne, 
ſale Poggenpluhl, I. Obergeſcho 

Lußerdem werden die Eier auch in der Ber⸗ 

gel D, Ein⸗ 
Simmer 13 

Kaufsniene des Hausfrauenbundes (Frau Rich⸗ ler), Langfndr. Kictertweg 11, und bei Wees Aauubwweler Qlerer Srahe puueuft. 

J „ Aubelf — Hentt, Doentarvtag. den 12. MA abends 7 Uhr: Deuerkarten haben krine Goltgtrit W 

So'n Windhund 

. Hermarn Wei 

Des, ee. duen Daes 

  

  Zrißh BSiamhef 
Setzenai Bufe 

f Erne Frieberichs 

U Jerus ran S*- 

Scher · 
bviele · 
rinnen 

  
    

tden 18. Nütr 1924. abends 7½ G. 
SeeeDense 

Dritte SyVmphonie 
Tür krebes Srrhetür. Aerde. EE v. Kaercher 

AERrenür- 

Se= GeSe Tarben 16* 

(122715 

itheater Damig, 

U Crober Schütrenhaussaal 
Montiag, den 17. Mürr, abenda 7½ Uhr: 

Chorkonzert 
des Danziger Männerchors 
. Ve Vabrreen, l. Fr. Seoeser, Mb. X. SenteLes.Wöges Solisten: Plærgot Brunxen, Käthe EScgis (Sopr. Elsn Jaeeb-Mügenenavs (Uerier) br) Vravfiahrang voõ Koenenkamp: 4 Dnetie fär 2 Sopr. umt Klawer. 

ZIgaretten 
Tabake 

— *— 3 
— 

Unter Preis! 
rreu⸗Anzüge 

bebee Derarbeüig⸗ 26 u. 
75, 80, 54, 45, 38., a. 

315 ů f 

1250.5 50.7.50 5.50 
Burſchen⸗Anzſige, 
Herren⸗Mäntel. 
befonders billig! 

Gewähre außerdem 
10% Rabatt 

Berliner 
Ronleklions- Veririeb 

Jopengaſſe 27 
Beſſere Herrenbekleidg. 

———— 

Vill. zu verkaufen: 
Beligeſtell (vreit) m. Feder⸗ 
matratze. Vertihe, kl. nuhb 
Schränkchen, Wanduhr, 
Handnähmaſchine, Bilder, 
Nippſachen eraht 5 151. 
Eanfen. Langfuhr, aupt⸗ 
ktraße 8, pt. links. (＋ 

Geige mit Kaſten 
zu verkaufen. ( 

Wallgaſſe s, pi. 

Reparsturon h. inted MBequeme DAiedlang 

Achtung! Hausfrauenl 8 11191 —— 
SESAHeuE rrHι Vormmabend: 

Schweinefleisccſg 0.90—6 
Ralbiteisc... 0.50, 0.50, 6 
Rindileisck . . 0.50, 0.50, 0. 70 6 
Bammellleisch ....0.60 —C.70 6 

Markthalle, Stand 36, 
nur im Keller. 

Balda vorm. Escher. 2222 
  Leriü. Houbwägen 
fuür ein Geſchäft paſſen 
zu verkaufen. X& 
Wichertſtr. 25, 1 Tr. r. 0 

Milchziege 
lauch tragende) zu Kkaufen 
geincht. Offerten unter 
I0nss an d. Expeditior 
der Volksſtimme (H 

Gummi-Mäntel 

EIIDEUE 

Hosen ü 
KaAst Eiifises Preisen! ——.— eel! 

lermanm Moygr 
Breitgasse 28, 1. Etage 

Etkæ Gerdsdmriedegasse 

„Kleine Rnzeigen 3———— 

Ee eeret Erfolsgreichk. 

Soſitiscſtes FKanmdsbncft 
Freien Viadt 

n E CrcE Oütssrs beim Schsssag 

Delikatessen, 

Süüdfrüclhte un 
en gros ä:: 

Heilige- Geist- Gasse Nr. 1-2 (am 

seche zum Is. J. 24 cne 

Kredit 
ist wieder da! 

— Bei kleiner Anzahlung können Sie . ä 

SsOfort mitnehment] 
Elegante 

Janenmäntel! 
uauunde 

Suche ordemilichen Jungen 

als Lehrlinq. 
Ericn Kohn, Friſeurmſtr., 

Schneidemühle 1. ( ———. 

Klempnerei 

Wulſt⸗ 

Klempnerei 3 Kanfen gel. 
B. Hußt, Zoppot Withelmſtr. 23, Tel. 348. far Neuarbeiten und Re⸗ 

varaturen. Polieranſtalt. 
Artur Winkier, Bäckerei Poageppfiuhbl 42 (＋ 

mit Wohnung 500 Gulden iu pachten Mögl. in der gezen gute Zinſen fär Stadt, Lanqiuhr od Oliva Jahr von Beamten ge⸗ Axgebote unt 1i. an di⸗ lucht Off u V. 1985 a üd. Wed. d. Nolkslkimme Erped d. Volksſtimme. (   

Raäucherwaren 

d Konserven 
Sn detait 

Glockentor) Tele fon Mr. 6807 Enι 1980 

— —— 

Bereferung von Hotels, Dielen usW. zu Sonderpreisen.  


